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Gemeinniitzige, rechtsfahige Stiftung des burgerlichen Rechts
mit Sitz in Bad Oldesloe

Bericht Uber die Erfullung des Stiftungszweckes flr das Jahr 2014

1. Grundsatzliches

Die Stiftung wurde im Jahr 2007 durch die Sparkasse Holstein gegriindet. Sie erhielt ihre Rechts-
fahigkeit aufgrund der Anerkennung durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein am
26. Juni 2007. Sie versteht sich als legitime Nachfolgerin der im Jahr 1998 errichteten Stiftung, die
jedoch stiftungsrechtlich nicht hinsichtlich der Satzung so veréndert werden konnte, wie es fir die
Burger-Stiftung Stormarn als ,echte* Burger-Stiftung erforderlich ist. Auf der Grundlage des
Stiftungsgeschéfts und der Stiftungssatzung vom 22. Mai 2007 stattete die Sparkasse Holstein die
Stiftung mit einem Vermdgen im Wert von insgesamt 100.000 EUR aus. Die Zuwendung zum
Kapitalstock erfolgte bereits vollstandig im Jahr der Errichtung. Die Sparkasse Holstein beabsichtigt
das Kapital der Stiftung Uber einen Zeitraum von Uber 10 Jahren durch eine Reihe weiterer
Zustiftungen signifikant zu erhéhen.

Die Burger-Stiftung ist satzungsrechtlich so ausgestaltet, dass sie weder von einem Unternehmen, der
Verwaltung oder der Politik beherrscht wird. Sie ist eine Stiftung fur die Birger des Kreises Stormarn.
In ihr engagieren sich Burger und Unternehmen mit Zeit und/oder Geld, um so fur die Gemeinschaft
wichtige positive und vor allem auch nachhaltige Impulse zu bewirken. Das Motto der Stiftung lautet
.Von Stormarnern fiir Stormarner*.

Die Birger-Stiftung Stormarn ist als eine ,Dachstiftung” konzipiert. Dies lasst zu, dass praktisch
Vereine, Verbande, Einrichtungen, Unternehmen und natirliche Personen problemlos eine ,Stiftung in
der Stiftung” errichten kénnen, sich ganz einfach regionale Blrgerstiftungen ebenfalls als ,Stiftung in
der Stiftung” implementieren kénnen und selbstverstandlich JEDERMANN Zustiftungen und Spenden
leisten kann. Dabei steht immer die Zweckverwirklichung in der heimischen Region im Vordergrund.
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» Stiftung in der Stiftung* Stormarn einer regionalen

Burger-Stiftung Stormarn

Die Burger-Stiftung Stormarn will in aller Breite dazu beitragen, dass das gesellschaftspolitisch fur die
Zukunft sehr wichtige Thema Stiftungen im Kreis Stormarn flachendeckend abgedeckt werden kann.
Es wird eine Mdoglichkeit geschaffen, die sicherstellt, dass die Fordermittel ihre volle Wirkung in der
Region und fur die Region haben.
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Neben Spenden und Zustiftungen zugunsten der Dachstiftung bestehen folgende Mdglichkeiten fr
LStiftungen in der Stiftung*:

Méglichkeit 1:

Wenn es in einer Region gewollt ist, kénnen einzelne regionale ,Birger-Stiftungen in der Stiftung” als
rechtlich unselbstandige Stiftungen errichtet werden. Eine solche ,Stiftung in der Stiftung“ hat ,eigene
Gremien“ und ein ,eigenes Statut”.

Méglichkeit 2;

Fir Vereine, Verbande und Einrichtungen besteht die Mdoglichkeit, eine ,Stiftung in der Stiftung” zu
errichten. In einem Statut wird u. a. geregelt, dass die jeweiligen Ertrage dem jeweils initiierenden
Verein, Verband oder der betreffenden Einrichtung zugute kommen.

Mdoglichkeit 3:

Natirliche Personen oder Unternehmen kdnnen ebenfalls eine ,Stiftung in der Stiftung” errichten.
Auch hier werden in einem Statut u. a. Férderzwecke und - wenn gewollt - ein Vergabegremium und
dessen personelle Zusammensetzung festgelegt.

Das Jahr 2008 war das erste volle Geschaftsjahr der Blrger-Stiftung Stormarn. Im Vordergrund stand
die Aufbauarbeit der Stiftung. Es begann aber auch bereits der Einstieg in die eigene operative
Tatigkeit. So wurde die Tragerschaft fur die ,Blumendorfer Begegnungen® Ubernommen und
zusammen mit dem Kreisjugendring Stormarn die ,Servicestelle Internationale Jugendarbeit” errichtet.
Daneben wurde natirlich die durch die ,alte Birgerstiftung* bewéahrte Férderung eines Weihnachts-
marchens fur Kinder im Kleinen Theater Bargteheide fortgesetzt.

Besonders erfreulich war, dass bereits im Jahr 2008 sowohl die Errichtung von Stiftungsfonds durch
bzw. zugunsten von Vereinen wie dem THC Ahrensburg e.V. und dem Férderverein Jugendarbeit
Stormarn e.V. wie auch fir zwei Stiftungsfonds durch eine Privatpersonen zugunsten gemeinnutziger
Zwecke erfolgte.

In verschiedenen Stormarner Regionen haben sich ab dem Jahr 2008 verschiedene Personlichkeiten
gefunden, die darauf hinwirkten, regionale Bulrgerstiftungen unter dem Dach der Burger-Stiftung
Stormarn zu errichten. Die erste Errichtung erfolgte am 2010 fir den Bereich der Gemeinde
Oststeinbek. Im Jahr 2011 folgten dann regionale Birgerstiftungen fir Grof3hansdorf, Ammersbek und
Barsbuttel. Im Jahr 2014 wurde in einem feierlichen Akt dann die fiinfte regionale Birgerstiftung
errichtet; die Birgerstiftung Tangstedt.

1.1 Dauerhaftes Engagement der Burger-Stiftung Stormarn

Nachfolgend werden Positionen beschrieben, bei denen sich die Stiftung dauerhaft engagiert:
e Beruf und Familie Stormarn Seite 3
e Stormini Seite 4

e Kooperationsvertrag
»Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Stormarn kulturell starken* Seiten 5 bis 7

e Feuerwehrkasper” Seite 8
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Beruf und
Familie
STORMARN

Bei ,Beruf und Familie Stormarn“ wird das Ziel verfolgt, die Zukunftsfahigkeit der Region durch mehr
Familienfreundlichkeit zu sichern.

Dieses Ziel soll zunachst erreicht werden durch
¢ die Sicherung von Betreuungsangeboten fur Kinder zur Férderung der Vereinbarkeit von Beruf
und Familie sowie
e erganzende MalRnahmen der Jugendhilfe durch das Angebot von Bildungs- und Erziehungs-
mafinahmen.

Bereits bei Griindung waren mittelfristig erganzend Angebote auf dem Gebiet der Altenhilfe geplant.
Ende 2013 wurde der Offentlichkeit diesbeziiglich ein erstes Angebot vorgestellt.

Konzeptionell handelt es sich um ein ,Zwei-Saulen-Modell*;

Der ,Stiftung Beruf und Familie Stormarn* (Stiftungsfonds in
der Birger-Stiftung Stormarn) ist die ,Beruf und Familie
Stormarn GmbH" vorgeschaltet, die ausschlie3lich und un-
mittelbar gemeinnitzige Zwecke verfolgt.

Zwei-Sdulen-Modell

Neben der Burger-Stiftung Stormarn sind Gesell-schafter:

- Basler AG, Ahrensburg B:r“f}l‘_“d BStiftfung
- Sparkassen-Stiftung Stormarn, Bad Oldesloe Aamlie S
. Stormarn Familie
+ Edding AG, Ahrensburg
o . GmbH Stormarn
+ Jentsch Gartenbau und Floristik, Bargteheide
+ Job Lizenz GmbH, Ahrensburg Operativer Bereich ol g
« Partnerschaft Moldzio & Partner, Tremsbuttel = glbldon Kurs an (gemeinnaizie) GmbH

+ MWS Werbeagentur GmbH, Bargteheide
+ Bernard & Roes Beteiligung GmbH, Reinbek
+ Systemenergie Heiko Sulimma
Griundungsstifter fur die ,Stiftung Beruf und Familie Stormarn® sind:
+ Basler AG, Ahrensburg + Edding AG, Ahrensburg
+ Kreis Stormarn, Bad Oldesloe + MWS Werbeagentur GmbH, Bargteheide
+ Sparkasse Holstein, Bad Oldesloe und Eutin
+ Systemenergie Sulimma
Organisationsentwicklung und Managementberatung UG haftungsbeschrankt

Naheres ist im Internet unter www.beruf-und-familie-stormarn.de zu finden.

Die im Fruhjahr 2012 gegriindete gemeinnitzige ,Beruf und Familie Stormarn GmbH* hat sich nach
2013 auch im Berichtsjahr 2014 im Hinblick auf die Nutzer sehr positiv entwickelt. So konnten Ange-
bote und Anzahl der Nutzer erheblich ausgeweitet werden. Das in der Realitat mit Erfolg praktizierte
Konzept ist inzwischen Modellbeispiel fir viele andere Regionen geworden. Die betriebswirtschaftliche
Situation hat sich dagegen kritisch entwickelt. Die Stiftung wirkt darauf hin, dass in 2015
entsprechende Maflinahmen zur Verbesserung der betriebswirtschaftlichen Gesamtsituation erarbeitet
und realisiert werden. Dabei dirfte ein Fokus sowohl auf die Ausgaben- wie auch auf die
Einnahmenseite zu legen sein.
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Glinde 2014

Stormini - die Kinderstadt Stormarn - ist ein Planspiel fur Kinder
von 9 bis 13 Jahren. Es wird seit 2008 an wechselnden Orten im

o e Kreis Stormarn durchgefiihrt.
Stormini

Nachdem Stormini in den ersten Jahren in der Mitte und im
Norden des Stormarner Kreisgebietes durchgefiihrt wurde, wurde
die Kinderstadt ,Stormini“ im Jahr 2014 erstmals im Sidkreis
.angesiedelt".

ISK

Bisherige Veranstaltungsorte:

2008 - Ahrensburg 2012 - Hamberge
2009 - Bargteheide 2013 - Ahrensburg
2010 - Bad Oldesloe 2014 - Glinde
2011 - Bargfeld-Stegen

Veranstalter des Projektes ist der Kreis Stormarn, der den Kreisjugendring Stormarn e.V., mit der
Durchfiihrung beauftragt hat.

220 Kinder von 9-13 Jahren und mehr als 100 haupt- und ehrenamtliche Betreuer/-innen leben und
gestalten diesen einwdchigen Lernraum, in dem ansonsten schwer greifbare Prozesse (z.B. Demo-
kratie, Geldverkehr, Arbeitsmarkt, Marktwirtschaft) erlebbar werden. Die Kinder werden dabei in
vielfacher Weise an den Ablaufen des Stadtspiels beteiligt und sie erfahren, wie sie selbst durch ihre
Ideen und Handlungen das Miteinander in dieser Kinderstadt gestalten kénnen. Die Teilnahme ist
seit 2013 auch fur Kinder mit Behinderungen mdglich. Ein wesentlicher Bestandteil des Konzeptes
ist die Simulation des Zusammenspiels von Arbeit, Geldverkehr und Konsum im Freizeitbereich.

Die Kinder stellen sich dem stadtinternen Arbeitsmarkt zur Verfigung und Uben in zwei taglichen
Arbeitseinheiten einen selbst gewahlten Job aus. Fir diese Arbeit erhalten die Kinder ein Gehalt in
der Kinderstadt-Wahrung ,Stormis". Dabei handelt es sich um Kaurischnecken, eine Art
.Muschelgeld", das in vielen L&ndern der Welt tatséchlich Jahrhunderte lang als regulares
Zahlungsmittel fungiert hat. Ihren Lohn konnen die Kinder im zweiten Teil des Tages fir
Freizeitaktivitaten, selbst gefertigte Produkte oder auch SiuRigkeiten etc. ausgeben.

Ein Stadtparlament mit Birgermeister/in, das von den Kindern selbst gewahlt wird, vertritt die
Interessen der Kinder und soll Lésungen fir Probleme und Fragestellungen finden, die im taglichen
Zusammenleben fur die Kinder ersichtlich werden.

In der Erwachsenenwelt existierende Einrichtungen (Jobcenter, Post, Sparkasse, Finanzamt,
Geschéfte, Marktplatz, etc.) werden in der Kinderstadt so realitdtsnah wie mdglich nachempfunden
und stellen gleichzeitig Arbeitsplatze fur die Kinder dar. Gleiches gilt fir die Medienlandschaft (Radio,
Fernsehen, Zeitung, Internet), die wie im wahren Leben fir Informationsfluss und Unter-haltung in der
Gesellschaft sorgt. Aber auch ,Steuern zahlen®, ,gesellschaftliches Engagement” und ,Spenden® (fur
z.B. bedurftige Kinder in Afrika) sind Teil der Kinderstadt Stormini.

Die Birger-Stiftung Stormarn ist neben dem Kreis Stormarn, der Sparkassen-Stiftung Stormarn und
der Sparkasse Holstein maf3geblich an der Finanzierung des Projektes beteiligt.

Das Kinderstadt-Projekt STORMINI geht 2015 in die achte Runde und findet vom 19.07. bis
25.07.2015 in GroRhansdorf auf dem Gelande des Emil-von-Behring-Gymnasiums statt.
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Kooperationsvertrag ,Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Stormarn kulturell starken*

In 2012 wurde ein Kooperationsvertrag zwischen folgenden Partnern bzw. Partnerinnen abge-
schlossen:

1. Kreis Stormarn

2. Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn

3. Sparkassen-Stiftung Stormarn

4. Blrger-Stiftung Stormarn

Die Kooperationspartner/-innen haben in dieser Vereinbarung erklart, dass sie die Kulturarbeit zum
Nutzen der in der Region Stormarn lebenden bzw. die Region Stormarn besuchenden Menschen
durch neue und/oder optimierte kulturelle Angebote starken wollen. Ein besonderer Fokus wird dabei
auch auf die Schaffung und Starkung kultureller und mit Bildungsinhalten verbundener Angebote fir
Kinder und Jugendliche gelegt.

Die konkrete inhaltliche Zweckverwirklichung betrifft ...

e die Durchfiihrung von Ausstellungsveranstaltungen

¢ die Durchfiihrung von Musikveranstaltungen

¢ die Durchfihrung von Vortrags- und Leseveranstaltungen

¢ die Durchfuihrung von Kreativveranstaltungen
Netzwerkbildung und -betrieb der Heimatmuseen

Die finanz- und steuerrechtliche Abwicklung eines Vorhabens wird fiir jeden Einzelfall nach Sachlage
festgelegt.

Die Burger-Stiftung Stormarn hat sich in der Vereinbarung bereit erklart, der ARGE ein durch die
Stiftung zu verwaltendes jahrliches Finanzbudget von 10.000,00 EUR zur Verfligung zu stellen. Das
Budget darf fiir die Bereich Kunst und Kultur, Heimatkunde und Heimatpflege sowie Bildung (8§ 52 AO
Abs. 2 Satz 1 Nr. 5, 7 und 22) verwendet werden.

Der eigentliche Bericht befindet sich im Anhang zu diesem Bericht (Anlage 6).

Zu den einzelnen realisierten Vorhaben im Jahr 2014:
STORMARNER KINDERATELIER

Im Stormarner Kinderatelier haben Nachwuchskinstler ab 6 Jahren unter padagogischer Anleitung
zunéchst jeweils die Mdoglichkeit, zeitgendssische Kunst in Ausstellungen der Galerie im Marstall
Ahrensburg und seit dem Berichtsjahr auch in der Galerie in der Wassermuhle Trittau fur sich zu
entdecken und gewonnene Erfahrungen kunstlerisch umzusetzen. Dabei kénnen sie dann selbst zu
Papier und Farbe greifen. Eine Woche spéter folgt jeweils ein Besuch in der Hamburger Kunsthalle,
wo die Eindriicke dann vertieft und anhand ausgewahlter Arbeiten aus dem Sammlungsbestand der
Kunsthalle kunsthistorisch eingebettet werden.

In 2013 wurde durch die Kulturvolontarin der Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn auch ein Modell-
projekt erarbeitet, um eine engere Zusammenarbeit mit Stormarner Schulen und Kindergarten im
Bereich von Kunst und Kunstausstellungen zu ermdglichen.

Das erarbeitete Konzept wurde zu Beginn des Berichtjahres 2014 in der Praxis erprobt: Stormarn
kulturell starken veranstaltete in der Galerie im Marstall Ahrensburg (GIMA) in der Zeit vom 12.01. bis
zum 16.02.2014 eine besonders fur Kinder, Jugendliche und ihre Familien gedachte Ausstellung mit
dem Titel Imagindre Reisen - von hier ab ins Abenteuer. Bei dieser Ausstellung wurden zwolf
Kunstwerke zeitgendssischer internationaler Kinstlerinnen und Kinstler prasentiert.
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Imaginére Reisen — von hier ab ins Abenteuer

(12.01. bis 16.02.2014)

Ausstellung in der Galerie im Marstall (am Schloss Ahrensburg)

Galerie im Marstall Ahrensburg

12 Positionen zeitgendssischer internationaler Kinstlerinnen und
Kiinstler - ganz besonders fir Kinder, Jugendliche und ihre Familien.

Kunst anschauen und begreifen war das Konzept der ,Stormarn
kulturell starken“-Ausstellung, die von dem Kuratorenteam ArtPod
entwickelt wurde. Nationale und internationale Kunstler waren mit
spannenden Werken vertreten, die es zu erkunden galt. So lud z.B.
eine magnetische Wandinstallation zum Experimentieren ein, ein
Tischkicker lieR sich mit Bohrmaschinen bespielen, ein Mobile
erzeugte Klange und eine groRe Half-Pipe wirbelte Tischtennisballe
herum.

Im Rahmen der Ausstellung erméglichten geschulte Reisebegleiter
ein besonderes Ausstellungserlebnis fur Gruppen und Einzel-
besucher.

Das Begleitprogramm umfasste das Stormarner Kinderatelier, eine
"Kunstreise" (ein begleiteter Sonntagsausflug fiir die ganze Familie),
eine "Kunstreise zur Finissage" (Gesprach mit den Veranstaltern,
dem Kinstler Peter F. Piening und den Reisebegleitern aus der
Schilerschaft der Stormarnschule Ahrensburg).

Dank der Unterstitzung der Sparkassen-Stiftung Ostholstein,
konnten viele Kinder mit deren ,Bungsberg-Bus“ zur Galerie im
Marstall gebracht werden.

Das Kunstwerk COCKPIT des Ahrensburger
Kinstlers Peter F. Piening war der regionale
Beitrag in die Ausstellung Imaginare Reisen.

Das aus Holz hergestellte und bespielbare
Kunstwerk wurde gerade auch von den kleinen
Besuchern der Ausstellung begeistert ,gespielt”
und erfreute sich eines groRen Besucherzu-
spruchs.
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Aktion ,Kunst Orte Stormarn*“

2
Offene Kunst
Ateliers Orte
Stormarn
2014

20.und 21.09.

Am Wochenende, 20. und 21. September
2014 luden zum zweiten Mal rund 45
Kinstlerinnen und Kinstler an 23 Kunst-
Orten in ganz Stormarn Kunstfreunde in
ihre Ateliers ein, um ihnen bei der Arbeit
zuzusehen oder ihre Kunstwerke in
zwangloser Atmosphére kennen zu lernen.

Die Besucher konnten die Kunst-Orte per
Fahrrad erkunden und so zugleich die
reizvolle Landschaft Stormarns kennenzu-
lernen. Mehrere Routen fiihrten die Kunst-
und Radfreunde zu den Ateliers ihrer Wahl.

Die Kunst-Orte lagen uber den gesamten Landkreis verteilt in
verschiedenen Gemeinden: von Seefeld bei Bad Oldesloe und
Klein Barnitz bei Reinfeld im Norden, Uber Bargteheide,
Ammersbek, Ahrensburg, Hoisdorf bis nach Trittau, Grande,
Reinbek und schlieflich in Oststeinbek ganz im Suden.

Auch im Berichtsjahr erschien zur Aktion eine 52seitige
Broschire mit allen Teilnehmern und Radrouten. Ebenso wurde
wieder eine eigene Internetseite www.kunst-orte-stormarn.de zur

\’ﬁi Kunst Orte Ubersicht

Verfuigung gestellt.

Offene Kunst
Ateliers Orte
Stormarn

Stormarn
kulturell starken

Die ALTION Kunst Orte Stormarnn wind veos pstaliet

arn, der

20 14 ## Startsaite s Kunst Crt=

» Offens Ateliers im Kreis Stormarn am 20. und 21. September 20 14 zwischen © 11.00 und 18.00 Unr

& Beteiligte Kinstler @ Bzgleitorogramm - Archiv

Durch eine kreisweite Plakatierungsaktion wurde die Veranstaltung zusatzlich zu den postalischen

Mailings beworben.
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., Feuerwehrkasper*

Fix, der Feuerwehrmann

1.2 Das Jahr 2014

Seit dem Jahr 2010 fordert die Birger-
Stiftung Stormarn die ,Feuerwehr
Handpuppenbihne Fassensdorf e.V.",
um deren (fir diese kostenfreie) Auf-
tritte auch in Stormarner Kindergérten
zu ermoglichen, da Uber diesen Weg
durch Spal3 und Freude ein wichtiger
Beitrag zur Brandschutzerziehung ge-
leistet wird.

Der heisse Lodrian

Die Forderung des komplett durch
engagierte Ehrenamtliche getragenen
.Feuerwehrkaspers* erfolgte auch im
Jahr 2014 und wird fortgesetzt.

Das Berichtsjahr - wie auch schon die Vorjahre - war gepragt durch die weitere Aufbauarbeit der
Stiftung. Mit einer Reihe von Vereinen und Einzelpersonen wurde uber die verschiedenen Mdaglich-
keiten zur Errichtung von Stiftungsfonds sowie den damit verbundenen Vorteilen gesprochen.

Die

Bundesverband
Deutscher Stiftungen

Biirger-Stiftung Stormarn

Die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen
sowie die bisherige Arbeit der Stiftung wurden von Seiten des
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen bereits im Jahr 2008
mit der Verleihung des ,Gltesiegels fur Burgerstiftungen®
honoriert. In den Jahren 2010 und 2012 wurde die Aus-
zeichnung ebenso verlangert wie im Jahr 2014.

Die im Herbst 2014 erfolgte Auszeichnung ist jetzt erstmals
drei Jahre gultig und wird solchen Birgerstiftungen in
Deutschland verliehen, die nach Uberpriifung durch den
Arbeitskreis den von diesen definierten 10 Merkmalen ent-
sprechen.

Die geltenden Merkmale sind diesem Bericht als Anlage 6
beigefigt.
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WIR SIND
REINBEK

raffiti gegen CGrau

Wir sind Reinbek -
Graffitti gegen Grau

Farbige Akzente fir die Stadt im Griinen

"Wir sind Reinbek" - Graffiti gegen Grau mdchte es allen Interessierten ermdéglichen sich an der
Verschénerung Reinbeks mit seinen Ortsteilen Bichsenschinken, Ohe, Krabbenkamp, Neu-
schdnningstedt und Schénningstedt zu beteiligen. In Reinbek gibt es mehr als 1800 Verteilerkasten
der unterschiedlichsten Betreiber (E-Werk, Deutsche Post, Kabel Deutschland usw.) die nur darauf
warten neu gestaltet zu werden.

Dabei suchen Interessierte sich einen Verteilerkasten aus. Dieser wird dann bei einem Kinstler
angefragt um die Kosten zu ermitteln. Die Kosten sind abhangig von der Grof3e des Verteilerkastens
und dem geplanten Motiv. Eine Gestaltung kann bei trockener Witterung bis in den spéaten Herbst
durchgefiihrt werden.

Wie kann die Neugestaltung finanziert werden?

Im Moment missen die Gesamtkosten flr einen Verteilerkasten durch einen Sponsor/ mehrere
Sponsoren finanziert werden. Im Rahmen von Aktionen soll aber in Zukunft auch eine Finanzierung
Uber ein Spendenkonto moglich sein.

Kann man auch einen Verteilerkasten selbst gestalten?
Grundsatzlich ist dies moglich, wenn ein Kinstler diese Gestaltung unterstiitzt oder begleitet.

Die Birger-Stiftung Stormarn hat sich im Jahr 2014 auf Bitten des damaligen Birgermeisters der
Stadt Reinbek, Axel Barendorf, bereit erklart, die finanzielle Tragerschaft fur diese Form des
birgerschaftlichen Engagements zu tibernehmen. Zwischen der Stadt Reinbek und der Stiftung wurde
eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. Danach ist die Stadt fir die jeweilige ordnungsrechtliche
Genehmigung fur eine durchzufihrende MalRnhahme zustdndig und Ubernimmt die Versicherung der
fur dieses Projekt freiwillig und unentgeltlich tatigen Birger und Burgerinnen. Die Birger-Stiftung
Stormam ist zustandig fir die Entgegennahme und Verwaltung eingehender zweckgebundener
Spenden und sorgt fur die ggf. erforderliche Ausstellung von Zuwendungsbestatigungen sowie deren
Versand. Au3erdem hat sie fiir diesen Zweck ein besonderes Spendenkonto eingerichtet.

Weiter Informationen unter www.wir-sind-reinbek.de

Stiftungsfonds
Im Berichtsjahr wurden zwei Stiftungsfonds neu errichtet:

e Stiftungsfonds Nr. 36 ,Eheleute-Krauss-Stiftung”
Der Zweck des Stiftungsfonds bewegt sich im Rahmen der
Satzungszwecke Foérderung...
- der Bildung und Erziehung und
- der Kunst und Kultur
der Birger-Stiftung Stormarn.
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e Stiftungsfonds Nr. 38 .Burgerstiftung Tangstedt"
Der Zweck des Stiftungsfonds bewegt sich im Rahmen der
Satzungszwecke Férderung ...
- des burgerschaftlichen Engagements
(beschrankt auf gemeinnitzige und mildtatige Zwecke),
- der Kinder-, Jugend- und der Altenhilfe,
- der Bildung und Erziehung,
- der Kunst, Kultur und Denkmalpflege,
- der Heimatpflege und Heimatkunde,
- des Naturschutzes und der Landschaftspflege
im Sinne der relevanten Landes- und Bundesgesetze,
- des Umweltschutzes und
- des Sports.

Die Anzahl der Stiftungsfonds liegt bei 37.

Treuhandstiftungen

Die Burger-Stiftung Stormarn will dazu beitragen, dass gemeinnitzige Treuhandstiftungen mit Sitz im
Kreis Stormarn ihre Ertragskraft voll fir gemeinnitzige Zwecke — méglichst in Stormarn - verwenden
kénnen. Sie Ubernimmt daher — im Gegensatz zu sehr vielen anderen Treuhandern — die kostenlose
Verwaltung solcher Stiftungen.

Seit dem 01.01.2011 hat die Birger-Stiftung Stormarn die Tragerschaft fir die ,Stiftung - Kinder- und
Jugendhaus St. Josef* (in Bad Oldesloe).

1.3 Aktivitaten der regionalen Birgerstiftungen

5 }\w /,.f \/.r::?

) T £V
< T

l—\" gﬂi;ueﬂrgfur Ammersbek Am m erS b ek
Die Stiftung Birger fur Ammersbek forderte den Ammersbeker Kulturkreis. Inhalt
diese Forderung war eine philosophisch-pddagogische Reihe: ,Themen, die uns
bewegen“. Der Vortrag des Familienberaters Dr. Jan-Uwe Rogge, der ohne
erhobenen Zeigefinger, sondern mit viel Humor und Fingerspitzengefuhl tGber das
Leben mit unseren Kindern laut nachdenkt, spricht besonders Eltern an.

Die Stiftung
Birger fiir Ammersbek
1dt ein zum

Samstag
14.Juni, 15 bis 18 Uhr

Rund um die
Pferdeschwemme

Bt

Wil Kleidung, gefuller
Bedart, weile Tichdek
Ttachs und Banks s Ky Gl

Kokt smmarshak @busger-stiftung-stoemanm.de
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Wie im vergangenen Jahr wurde von der Burgerstiftung ein White Dinner flr
Ammersbek organisiert und durchgefuhrt. Im Juni traf man sich mit reichlich gefuliten
Picknickkorben in weiRer Garderobe an weil3en Tischen: Spald haben am Picknick in
netter Gesellschaft und mit guten Gesprachen rund um die Ammersbeker
Pferdeschwemme.

Auf dem Weihnachtsmarkt platzierte die Birgerstiftung einen
Infostand unter dem Motto ,Kleine Winsche fir Ammersbeker
Kinder“. FUr die Burgerstiftung steht fest, dass es nicht selbstver-
standlich ist, dass ein Kind z.B. passende Turnschuhe besitzt,
eine vollstandige Federtasche mit Schere und Klebstoff sein
Eigen nennen kann, einfach mal ins Kino oder ins Schwimmbad
gehen oder gar einen Schwimmkurs besuchen oder ein
Instrument erlernen kann. Daher wurden an diesem Tag Spenden
gesammelt. Ebenfalls wurde die Zeit genutzt, um neue Themen
fur die Birgerstiftung zu finden und auf sich aufmerksam zu
machen.

2 icl Biirger-Stiftung
Barsh@ttel @-
< &%
""9 L Al ":..:lrﬂ

- gemel

Barsbhittel

Die Burgerstiftung Barsbittel zeigte sich im Jahr 2014 sehr aktiv und startete im
Januar mit einem Treffen und Erfahrungsaustausch der ehrenamtlich Engagierten.
Es wurde Uber die laufenden Projekte aber auch Uber das Thema Datenschutz ge-
sprochen. Ein weiteres Treffen folgte im Juni des Jahres. Es konnten jeweils neue
Zeitspender geworben bzw. vorgestellt werden. Seit Grindung der Burgerstiftung
nimmt die Anzahl der Zeitspender permanent zu und unterstreicht, dass die Themen
der Stiftung die Barsbitteler Blrger nicht nur erreichen, sondern auch motivieren,
Teil der Burgerstiftung zu werden.

Es wurden in Barsbittel viele Projekte von der Birgerstiftung ins Leben gerufen, die
mit Hilfe der Zeitspender sehr erfolgreich laufen. Geld spielt bei den Projekten
zumeist nur eine untergeordnete Rolle, haufig werden nur kleine Betrage bendétigt,
die Zeitspender sind die treibende Kraft in Barsbittel:
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- Lern- und Lesepaten an der Grund-
schule Barsbduttel

- Lesepaten an Kindergérten und an der
Grundschule Willinghusen

Die Buicherei der Grundschule Bars-
bittel wurde in diesen Jahr wieder
eroffnet und wird fest durch Zeitspender
der Birgerstiftung betreut.

- Lernpaten an der Erich-K&astner-
Gemeinschaftsschule und in der
dortigen Mediothek

Fur die Mediothek stellte die Birger-
stiftung zusétzlich eine Bucherkiste zur
Verfligung.

- Die Grunpaten kiimmern sich um die
Bepflanzung und die anschlieRende
Pflege Barsbutteler ,Ecken*.

In Absprache mit der Gemeinde wurden
die leeren Stellen ausgesucht. Im Mai
fand die Pflanzaktion ,Sommerblumen®
statt und im Oktober und November traf
man sich fur die ,Herbstaktion®.

- Die Sozialpaten (Flichtlingsbegleitung; Nachbarschaftshilfe) konnten sehr erfolg-
reich eine Unterstlitzung durch Sachspenden und Lernmittel organisieren.
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Zusatzlich wurde mit Infostdnden im Frihjahr und im Herbst sowie im November bei
der Seniorenmesse Barsbuttel fir die Themen der Birgerstiftung geworben, insbe-
sondere um neue Zeitspender zu finden.

Das Mobelhaus Hoffner lud die Burgerstiftung zu ihrem Jahresstag im Oktober ein.
An diesem Abend wurden Spender und Zustifter Gber die laufenden Projekte und die
Arbeit der Zeitspender informiert.

Als neues Thema fir die Birgerstiftung wurde in Zusammenarbeit mit der Gemeinde
Barsbuttel die Busbegleitung fur Barsbutteler Schulkinder erarbeitet, die im Januar
2015 starten wird.

MENSCHEN VERBINDEN, POTENZIALE BUNDELN, ZUKUNFT STIFTEN

FUR GROSSHANSDORF, UNSERE GEMEINDE

GroRRhansdorf

Die Stiftung fur Grol3hansdorf hat im Jahr 2014 den Fokus auf die Forderung von
Schilern verschiedener Altersgruppen an dem Emil-von-Behring-Gymnasium und
der Friedrich-Junge-Schule gesetzt. Preise wurden ausgelobt fir schulische
Leistungen und besonderes Engagement in den Bereichen Literatur, Sport oder
Soziales.

Eine weitere Forderung der Burgerstiftung bedeutete fur die Friedrich-Junge-Schule
die finanzielle Unterstiitzung des Projektes ,Challange 2014 - Auf den Spuren der
deutschen Geschichte wandeln.” Schiler der FJS wanderten im Rahmen dieses
Projektes zu Fuld entlang der ehemaligen Berliner Mauer. In Teams wurden die
Tagesetappen mit den Stopps bei Sehenswirdigkeiten und Gedenkstéatten geplant.
Vorbei an unterschiedlichen Landschaftsbildern wurde auf den Spuren der deutschen
Geschichte gewandert und die junge deutsche Geschichte erkundet. Insgesamt
wurden in 10 Tagen 160 Kilometer absolviert.

Mit einer Férdersumme von 5.000,00 EUR wurde das Blaserklassenkonzept des
Emil-von-Behring Gymnasiums unterstutzt. In den normalen Musikunterricht konnten
durch die Foérderung teure Blasinstrumente integriert werden. Gemeinsames
Musizieren mit mdglichst vielen Teilnehmern steht im Mittelpunkt dieses Projektes.
Jeder Schilerin und jedem Schiler steht die Teilnahme am Musikunterricht auch
ohne Vorkenntnisse frei. Die neuen Instrumente werden den Schulern leihweise (fur
ein bis zwei Jahre) zur Verfigung gestellt. Ein weiteres Ziel dieser Forderung ist es,
dass nach dem Unterricht in diesem ,Ensemble® musiziert wird und in eigener
Verantwortung ein privater Musikunterricht fortgeftihrt wird.
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Oststeinbek

Die Burgerstiftung Oststeinbek forderte im Mai das Grol3projekt ,New Voices —
Roots Revisted” des Musischen Forums Oststeinbek e.V.

Die Stiftung warb fir diese Veranstaltung Spenden ein und stellte eigene Mittel zur
Verfigung, um die Finanzierung des Vorhabens zu gewahrleisten.

Dabei wurde nicht nur die eigentliche Musikveranstaltung mit unterschiedlichsten
Darbietungen der jungen Kunstler unterstitzt, vielmehr ging es um den
Zusammenhalt des gesamten Teams. Die Proben waren nur ein Teil des Weges. Die
eigene Verantwortung, eine eigene Organisation und Planung durch die Kinder/
Jugendlichen hat weitere Talente angesprochen, die fiur dieses Event benétigt
wurden. Aufgaben wurden an Gruppen innerhalb des Teams gegeben und eine
starke Eigendynamik konnte sich bilden.

Die Veranstaltung war ein toller Erfolg und die Burgerstiftung konnte mit diesem
»<Aushangeschild“ ihnren Bekanntheitsgrad sehr gut ausbauen.

www.newvoices-hh.de v —

-~ Newa\Voics

Im August 2014 organisierte die Burgerstiftung Oststeinbek wieder ein erfolgreiches
Birgerfrihstick fur alle Oststeinbeker.

Dieser Vormittag wurde dank der vielen Teilnehmer, die in heller Kleidung und mit
gefullten Picknickkdrben sowie schonen Tischdekorationen und kreativ gestalteten
Gedecken aufwarteten, zu einem tollen Event. Gedichte, Musik und Gesang
untermalten das Frihstick und vor allem wurden viele Gesprache tiber Gemeinwohl-
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aktivitaten in Oststeinbek gefuhrt. Neue Projektideen wurden gefunden und
besprochen.

1.4

Rechtliche Rahmenbedingungen

Satzung

Die letzte (2.) Anderung der Satzung wurde am 27. Mai 2011 durch die Stiftungsaufsicht (Kreis
Stormarn) mit dem Aktenzeichen 14-083-60-37/0 genehmigt. Dabei wurden die Zwecke der Stiftung
um die Mildtatigkeit erweitert.

Nach der geltenden Satzung ist die Stiftung sowohl operativ wie auch fordernd tatig.

Gefordert werden durch die Stiftung ...

die Jugend- und Altenhilfe

die Erziehung, Volks- und Berufsbildung

das burgerschaftliche Engagement

die Kunst und Kultur

den Denkmalschutz und die Denkmalpflege

die Heimatpflege und die Heimatkunde

der Sport

der Naturschutz, die Landschaftspflege und der
Umweltschutz

die internationale Gesinnung, die Toleranz auf allen Gebieten
der Kultur und des Voélkerverstandigungsgedankens

die Wissenschaft und Forschung

das offentliche Gesundheitswesen

die Kriminalpravention

das Wohlfahrtswesen

mildtatige Zwecke

Operativ

X X X X

X

Fordermittel
an Dritte

XXX XXX X XXXXXXX
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Steuerliche Anerkennung

Der letzte aktuelle Freistellungsbescheid wurde mit dem Aktenzeichen 30 / 299 / 83038 durch das
Finanzamt Stormarn am 12.03.2012 ausgestellt. Er ist befristet bis zum 31.12.2016. Die steuerliche
Anerkennung zur Ausstellung von Zuwendungsbestétigungen betrifft

-852 A0 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Forderung von Wissenschaft und Forschung

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 3  Forderung des offentlichen Gesundheitswesens

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 4  Forderung der Jugend- und Altenhilfe

-852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 5  Forderung der Kunst und Kultur

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 6  Forderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

-852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 Forderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 Foérderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege

-852 A0 Abs. 2 Satz 1 Nr. 9  Forderung des Wohlfahrtswesens

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 13 Forderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten
der Kultur und des Volkerverstandigungsgedankens

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 20 Férderung der Kriminalpravention

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 Férderung des Sports

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 22 Férderung der Heimatpflege und Heimatkunde

- 852 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 25 Foérderung des birgerschaftlichen Engagements

-8§53 A0 Forderung mildtatiger Zwecke

Stiftungsaufsicht

GemaR § 16 i.V. mit § 8 des fiir Schleswig-Holstein geltenden Stiftungsgesetzes liegt die Aufsicht Uber
die Stiftung beim Kreis Stormarn (Aktenzeichen 14 -083-60-37/0).

Anzeigepflichtige Handlungen nach § 9 des StiftG hat es im Jahr 2014 nicht gegeben.

Priafung der Stiftung

Nach 8 5 der geltenden Satzung prift ein geeigneter externer Prifer einmal jahrlich das Rechnungs-
wesen der Stiftung, den Jahresabschluss und die Vermdgensiibersicht sowie den Bericht Gber die
Erfullung des Stiftungszweckes.

Die vorgeschriebene Prifung wurde fir das Jahr 2013 durchgefuhrt. In diesem Zusammenhang
wurde auch die eine Treuhandstiftung gepruft.

Der Priufungsbericht wurde dem Stiftungsrat vor dessen Beschlussfassung zum Jahresabschluss
2013 und zur Entlastung des Stiftungsvorstandes fir das Jahr 2013 zur Kenntnis gegeben. Daneben
wurde der Prifungsbericht sowohl der zustéandigen Stiftungsaufsicht wie auch dem zustandigen
Finanzamt zur Verfligung gestellt.

Fur das Berichtsjahr wird entsprechend verfahren.
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1.5 Entwicklung des Stiftungskapitals

Das Stiftungskapital hat sich im Jahr 2014 vor allem Dank zweier Erbschaften sehr stark erhdht. Es
hat sich um insgesamt 1.338.903,42 EUR (Vorjahr 187.892,36 EUR) erhoht.

Seit Errichtung der Stiftung im Jahr 2007 hat sich das Stiftungskapital wie folgt entwickelt:

Erhdhung des

Kapitalstock Zustiftungen zur N " Allgemeines darin aus . . Stiftungs-
. . Stiftungskapitals . Zustiftungen in R
Jahr Stiftungs- Erhéhung des Kapital Umwandlung ) kapital
eschaft Stiftungskapitals aus Umwandlung der Stiftung von Riicklagen Stiftungsfonds insgesamt
9 von Ricklagen
2007 02.07.2007  100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
105.000,00 € 0,00 € 0,00 € 102.500,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 105.000,00 € 0,00 € 205.000,00 € 0,00 € 102.500,00 € 307.500,00 €

2008 Verénderung 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00 € 322.060,00 € 324.060,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 107.000,00 € 0,00 € 207.000,00 € 0,00 € 424.560,00 € 631.560,00 €
2009 Veréanderung 103.000,00 € 0,00 € 103.000,00 € 0,00 € 54.107,21 € 157.107,21 €
per 31.12. 100.000,00 € 210.000,00 € 0,00 € 310.000,00 € 0,00 € 478.667,21 € 788.667,21 €

2010 Verénderung 101.100,00 € 0,00€ 101.100,00 € 0,00 € 131.050,00 € 232.150,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 311.100,00 € 0,00€ 411.100,00 € 0,00 € 609.717,21 € 1.020.817,21 €
2011 Veranderung 100.200,00 € 0,00 € 100.200,00 € 0,00 € 440.222,27 € 540.422,27 €
per 31.12. 100.000,00 € 411.300,00 € 0,00 € 511.300,00 € 0,00 € 1.049.939,48 € 1.561.239,48 €
2012 Veréanderung 361.067,52 € 1.000,00 € 362.067,52 € 1.000,00 € 104.144,11 € 466.211,63 €
per 31.12. 100.000,00 € 772.367,52 € 1.000,00 € 873.367,52 € 1.000,00 € 1.154.083,59 € 2.027.451,11 €
0,11%
2013 Verédnderung 100.988,86 € 0,00 € 100.988,86 € 0,00 € 86.903,50 € 187.892,36 €
per 31.12. 100.000,00 € 873.356,38 € 1.000,00 € 974.356,38 € 1.000,00 € 1.240.987,09 € 2.215.343,47 €
0,10%
PARV:R Veranderung 100.039,00 € 0,00 € 100.039,00 € 0,00 € 1.238.864,42 € 1.338.903,42 €
per 31.12. 100.000,00 € 973.395,38 € 1.000,00 € 1.074.395,38 € 1.000,00 € 2.479.851,51 € 3.554.246,89 €
0,09%
30,2% 69,8% 100,0%

Im Berichtsjahr gab es keine aus den Ricklagen bewirkten Verdnderungen. Zufiihrungen durch
Ergebnisse aus Vermdgensumschichtungen gab es im Berichtsjahr ebenfalls nicht. Die Stiftung besitzt
kein aus Stiftungskapital finanziertes Sachanlagevermdégen, so dass sich das gesamte Stiftungskapital
im Finanzanlagevermdgen befindet und per 31.12.2014 bei insgesamt 3.554.246,89 EUR (Vorjahr
2.215.343,47 EUR) liegt.

Das nicht zweckgebundene Vermégen der ,Dachstiftung” hat sich im Jahr 2014 um 100.039,00 EUR
(Vorjahr 100.988,86 EUR) auf 1.074.395,38 EUR (Vorjahr 974.356,38 EUR) erhoht. Der Anteil am
gesamten Stiftungskapital betragt 30,2%. Den grof3ten Teil der Zustiftungen (100.000,00 EUR) hat die
Stiftung wie in den Vorjahren von der Sparkasse Holstein erhalten.

Das zweckgebundene Vermdégen (Stiftungsfonds bzw. ,Stiftungen in der Stiftung”) hat sich im
Berichtsjahr um 1.238.864,42 EUR (Vorjahr 86.903,50 EUR) erhoht und liegt zum Jahresende 2014
bei einem Volumen von 2.479.851,51 EUR (Vorjahr 1.240.987,09 EUR), das sich in 37 (Vorjahr 35)
Stiftungsfonds befindet.

Eine genaue Aufgliederung der Stiftungsfonds ergibt sich aus dem Vermdgensbericht der Stiftung
(siehe unter ,3.“ / Anlage 2). Der Anteil am gesamten Stiftungskapital betragt 69,8%.

1.6 Stiftungsorgane, Geschaftsfliihrung

Die Stiftung hat zwei Organe: den Stiftungsvorstand und den Stiftungsrat. Der Stiftungsvorstand ist
der gesetzliche Vertreter der Stiftung und fiihrt die Geschéfte. Zu seiner Unterstiitzung war fur das
gesamte Berichtsjahr ein Geschaftsfuhrer (Herr Jérg Schumacher) bestellt.

Der Stiftungsrat ist das Aufsichtsorgan der Stiftung. Er hat im Berichtsjahr seine erforderlichen Ent-
scheidungen mittels Umlaufbeschliissen sowie in zwei Sitzungen getroffen, an der auch Mitglieder des
Stiftungsvorstandes teilgenommen haben.
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Der Stiftungsvorstand hat im Berichtsjahr seine erforderlichen Entscheidungen mittels Umlaufbe-
schliissen sowie in vier Sitzungen getroffen.

Die beiden Organe haben sich im Berichtsjahr wie folgt zusammengesetzt:

Stiftungsvorstand

Vorsitzende Christa Zeuke 01.01. bis 31.12.2014

Stv. Vorsitzender Dr. Martin Ludiger 01.01. bis 31.12.2014
Ernst-Jurgen Gehrke 01.01. bis 31.12.2014
Ralph-André Klingel-Domdey 16.04. bis 31.12.2014
Uwe Sommer 01.01. bis 31.12.2014

Stiftungsrat

Vorsitzender Rainer Wiegard 16.04. bis 31.12.2014
Stv. Vorsitzender Norbert Leinius 01.01. bis 15.04.2014
Ursula Pepper 16.04. bis 31.12.2014
Adelbert Fritz 01.01. bis 31.12.2014
Martin Freiherr von Jenisch 01.01. bis 31.12.2014
Reinhard Mendel 01.01. bis 31.12.2014
Walter Nussel 16.04. bis 31.12.2014
Norbert Leinius 16.04. bis 31.12.2014
Anette Schmitt 01.01. bis 31.12.2014
Joachim Wagner 01.01. bis 31.12.2014

Karl-R. Wurch 01.01. bis 31.12.2014
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2. Einnahmen-/Ausgabenrechnung

Fur die Stiftung wurde eine "Einnahmen-/Ausgabenrechnung 2014" erstellt. Diese ist Bestandteil
dieses Berichtes und als Anlage 1 beigefugt.

Daneben gibt es als Anlage 2a komprimierte Gesamtibersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie
Geldvermdgen und deren Bewertung per 31.12. 2014 fur ...

- die Ebene der Gesamtstiftung,

- die Ebene der Dachstiftung und

- jeden einzelnen Stiftungsfonds.

In den Zahlen der Birger-Stiftung Stormarn sind die Zahlen der Treuhandstiftung nicht enthalten. Die
Bestande werden fir die Treuhandstiftung separat und getrennt vom Vermdgen der Birger-Stiftung
Stormarn gefuhrt. Fir sie wird ein eigener Bericht erstellt. Der Bericht ist diesem Bericht in der Anlage
7 beigefigt.

Die Stiftung hat im Bereich der operativen Zweckverwirklichung (Blumendorfer Begegnungen)
Einnahmen erzielt, die im Grundsatz umsatzsteuerrelevante Anteile (fir Essen und Trinken) enthalten.
Die steuerlich relevanten Gesamteinnahmen der Stiftung (Blumendorfer Begegnungen ohne
Aufteilung Musik / Essen sowie Trinken und Sponsoring) liegen mit 8.360,00 EUR (incl. Sponsoring)
unterhalb der fur das Jahr 2014 geltenden ,Kleinunternehmerregelung“ (17.500 EUR).

2.1 Einnahmen-/Ausgabenstruktur

Die Einnahmen der Stiftung betrugen im Berichtsjahr insgesamt 160.041,41 EUR (Vorjahr 109.073,47
EUR) und die Ausgaben 83.783,27 EUR (Vorjahr 62.762,10 EUR), so dass sich ein Uberschuss aus
der laufenden Tatigkeit von 76.258,14 EUR (Vorjahr 46.311,37 EUR) ergeben hat. Die starke
Zunahme der Ausgaben hat vor allem mit den Kosten der Abwicklung von zwei gré3eren Erbschaften
zu tun. Beide Erbschaften liegen zusammen oberhalb der Millionengrenze.

Fir investive MaRnahmen wurden im Berichtsjahr keine Mittel eingesetzt (Vorjahr 3.630,14 EUR).

Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 1.338.903,42 EUR (Vorjahr 187.892,36 EUR).
100.039,00 EUR (Vorjahr 100.988,86 EUR) betrafen Zustiftungen zum Kapitalstock der Stiftung,
weitere 1.238.864,42 EUR (Vorjahr 86.903,50 EUR) betrafen Zustiftungen in Stiftungsfonds. Die
starke Zunahme zum Vorjahr hangt mit den beiden bereits genannten Erbschaften zusammen.

Der Bestand der Geldmittel hat sich im Berichtsjahr auf dieser Basis um 1.415.161,56 EUR (Vorjahr
230.573,59 EUR) auf insgesamt 3.811.290,20 EUR (Vorjahr 2.396.128,64 EUR) erhoht.

Die Stiftung erstattet Mitarbeitern lediglich nachgewiesene tatsadchliche Ausgaben und macht von der
satzungs- und steuerrechtlich bestehenden Mdéglichkeit pauschalierter Ausgabenerstattungen keinen
Gebrauch.

® Einnahmen und Ausgaben der Stiftung ohne Stiftungsfonds

Auch im siebten Jahr nach der Errichtung konnten naturgem&R keine ,grof3en Ertrage“ aus dem
Kapitalstock vereinnahmt werden, sie lagen aber dennoch bereits bei 43.634,72 EUR (Vorjahr
40.385,99 EUR). Aus der laufenden Liquiditdtshaltung kommen dem gegeniber nur bescheidene
Ertrage, sie lagen bei 487,95 EUR (Vorjahr 476,77 EUR).

Allgemeine Spenden hat die Stiftung im Berichtsjahr im Volumen von 15.000,00 EUR (Vorjahr
15.200,00 EUR) erhalten. Durchlaufende Spenden gab es nicht. Die zweckgebundenen Spenden
lagen bei 5.000,00 EUR (Vorjahr 5.100,00 EUR).

Fur die Blumendorfer Begegnhungen waren Einnahmen aus dem Verkauf von Karten fur die Konzerte,
von 7.860,00 EUR (Vorjahr 8.222,50 EUR) festzustellen. Von den Einnahmen entfallen 4.537,50 EUR
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auf Kartenverkaufe fir Konzerte im Jahr 2014 und 3.322,50 EUR auf Kartenverkaufe fiir Konzerte im
Jahr 2015. Daneben gab es Sponsoringeinnahmen fir diesen Zweck von 500,00 EUR.

Die Ausgaben fir die Zweckverwirklichung der Stiftung (siehe auch 4) durch Weitergabe der Mittel an
steuerbeguinstigte bzw. 6ffentlich-rechtliche Kérperschaften erfolgten im Volumen von 9.000,00 EUR
(Vorjahr 11.100,00 EUR).

Im Bereich der operativen Zweckverwirklichung gab es Ausgaben von 25.365,34 EUR (Vorjahr
25.546,12 EUR). Wie im Vorjahr wurden 10.000,00 EUR fiur Stormarn kulturell starken und 6.600,00
EUR fir die Servicestelle Internationale Jugendarbeit ausgegeben. Weitere Ausgaben betrafen mit
8.615,17 EUR (Vorjahr 8.946,12 EUR) die Blumendorfer Begegnungen.

Ausgaben fir Personal hatte die Stiftung nicht. Die weiteren Ausgaben lagen bei zusammen 8.414,56
EUR (Vorjahr 8.493,74 EUR), wobei die allgemeinen Sachausgaben 7.346,72 EUR (Vorjahr 7.410,18
EUR) und die Ausgaben fiir die Offentlichkeitsarbeit (incl. Internet) 294,75 EUR (Vorjahr 340,04 EUR)
ausmachten. Sonstige Ausgaben gab es im Umfang von 773,09 EUR (Vorjahr 743,52 EUR). In den
allgemeinen Sachausgaben sind sowohl Ausgaben fir verschiedene abgeschlossene Versicherungen
wie auch fur die Verwaltung der Stiftung enthalten.

Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 100.039,00 EUR (Vorjahr 100.988,86 EUR) aus
Zustiftungen. Hierin ist auch die ,Regel-Zustiftung“ von 100.000,00 EUR der Sparkasse Holstein ent-
halten.

® Einnahmen und Ausgaben fir die Stiftungsfonds (Stiftungen in der Stiftung)

Da die Stiftungsfonds alle erst nach dem 21.12.2007 errichtet wurden, sind auch hier Gberwiegend nur
moderate Ertrage vereinnahmt worden. Sie lagen bei insgesamt 35.344,15 EUR (Vorjahr 22.168,85
EUR).

Spenden fiur Stiftungsfondszwecke hat die Stiftung im Berichtsjahr im Umfang von 51.554,25 EUR
erhalten (Vorjahr 14.304,32 EUR) erhalten.

Ausgaben fur die Stiftungsfonds gab es fir die eigentliche Zweckverwirklichung (siehe 4) im Volumen
von 29.610,15 EUR (Vorjahr 17.172,47 EUR) und mit 11.393,22 EUR (Vorjahr 449,77 EUR) im
Hinblick auf die operative Tétigkeit in den regionalen Burgerstiftungen sowie vor allem aber im
Zusammenhang mit Abwicklungs- und Beerdigungskosten fir die beiden Erbschaften.

Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 1.238.864,42 EUR (Vorjahr 86.903,50 EUR) als
Zustiftungen in vorhandene bzw. neu errichtete Stiftungsfonds.

2.2 Anschaffung / Verkauf von Anlagevermégen, Investitionen

Im Berichtsjahr gab es keine entsprechenden Transaktionen.

2.3  Rucklagenentwicklung

¢ \Vermdgensrechnung - Pos. 52.1

Im Berichtsjahr wurde die vorhandene ,Freie Ricklage" nach § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO im Volumen von
19.000,00 EUR um 4.000,00 EUR aus laufenden Mitteln auf 23.000,00 EUR erhght.
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¢ \Vermdgensrechnung - Pos. 52.2

Im Berichtsjahr wurde die vorhandene ,Freie Ricklage fir Stiftungsfonds* nach 8§ 62 Abs. 1 Nr. 2 AO
von 14.565,46 EUR um 3.534,42 EUR (Vorjahr 2.216,89 EUR) auf 18.099,88 EUR erhoht.

® VVermdgensrechnung - Pos. 51.1

Die nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO im Volumen von 10.000,00 EUR gebildete ,Betriebsmittelricklage* fir
die operative Zweckverwirklichung im Bereich der Blumendorfer Begegnungen wurde nicht veréndert.
Sie beinhaltet Uberschiisse aus bisherigen Konzertveranstaltungen. Die Riicklage dient insbesondere
dem Ausgleich mdglicher Unterschiisse aus zu geringen Kartenverkdufen fur zukinftige Veran-
staltungsjahre. Mit dem erreichten Wert wurde der angestrebte Zielwert bereits 2011 erreicht.

¢ Verm@gensrechnung - Pos. 51.2

Fur den in 2014 neu gestarteten Bereich ,Wir sind Reinbek” wurde eine ,Betriebsmittelriicklage” nach
§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO im Volumen von 194,79 EUR gebildet.

® Vermdgensrechnung - Pos. 53.2
Die weitere Riicklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO Uber 2.002.18 EUR fir einen Stiftungsfonds (Nr. 25)

bleibt unverandert bestehen.

Alle Ricklagen (Vermdgensrechnung - Pos. 5) zusammen machen 53.296,85 EUR (Vorjahr
45.567,64 EUR) aus und sind als Liquiditat Teil des vorhandenen Umlaufvermdgens.
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3. Vermogenserhalt und Vermdgensstruktur

Fur die Stiftung wurde eine "Vermégensrechnung 2014" als Ubersicht erstellt. Diese ist Bestandteil
des Berichtes und diesem als Anlage 2 beigefligt. Daneben gibt es als Anlage 3 komprimierte
Gesamtubersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie dem Geldvermdgen und der diesbeziglichen
Bewertung per 31.12.2014.

® Vermodgenserhalt
Es wird das Ziel verfolgt, insbesondere das Stiftungsvermdgen aus dem Stiftungsgeschéft real zu

erhalten. Da die Stiftung sich noch im Aufbau befindet und daneben weitere Zustiftungen vorgesehen
sind, wurden keine zusatzlichen MalRnahmen zum Ausgleich inflatorischer Auswirkungen durchge-

fahrt.

® Vermogensstruktur

Die nachfolgende Ubersicht veranschaulicht die Vermégensstruktur der Stiftung:

Inhalt

Anteil am
Gesamtvermdgen
(2014)

Anteil am
Anlagevermogen
(2014)

Wertansatz am
01.01.2014

Verinderung

Wertansatz am
31.12.2014

Sachanlagen/ Anl
(Finanzierung aus freien Mitteln)
Sachanlagen/ Anlag

(Finanzierung aus freien Mitteln)

1

1.1

Dachstiftung

Stiftungsfonds

0,1%

0,0%

0,0%

0,0%

5.16136

1.000,00

-98131

119,00

4.180,05

881,00

82,6%

174%

Finanzanlagen/ Anlagevermégen

Stiftungskapital

93,1%

100,0%

2.215.343,47

1.338.903,42

Sachanlagen/Anlagevermégen 6.161,36 5.061,05
2 Fi lagen/Anlag g Kapitalstock - Dachstiftung 28,2% 30,0% 974356,38 100.039,00 1.074395,38 30.2%
2.1 |Fi lagen/ g g Stiftungsfonds 65,0% 70,0% 1.240.987,09 1.238.864,42 247985151 69,8%

3.554.246,89

100,0%

1L+ Anlagevermdgen 93,3% 2.221.504,83 1.338.041,11 3.559.307,94

Umlaufvermégen (flissige Mittel) Dachstiftung 115.266,17 30363,11 145.629,28 56,7%

Umlaufvermégen (fliissige Mittel) Stiftungsfonds 65.519,00 45.895,03 111.414,03 433%

. Umlaufvermégen 6,7% 180.785,17 76.258,14 257.043,31
e /|
Lbisi. Gesamtvermogen 100,0% 2.402.290,00 1.414.299,25 3.816.351,25
I ——

Il. +1ll. Geldvermégen 99,9% 2.396.128,64 1.415.161,56 3.811.290,20

Das Uberwiegende Anlagevermdgen der Stiftung im Volumen von 3.554.246,89 EUR (Vorjahr
2.215.343,47 EUR) besteht per Ende 2014 aus Finanzanlagen. Ein kleiner Teil des Anlagevermdgens
im Volumen von 5.061,05 EUR (Vorjahr 6.161,36 EUR) besteht aus Sachanlagen.

Das gesamte Anlagevermégen von 3.559.307,94 EUR (Vorjahr 2.220.504,83 EUR) macht 93,3% des
Gesamtvermégens von 3.815.470,25 EUR (Vorjahr 2.391.290,00 EUR) aus. Das Umlaufvermégen
hat ein Volumen von 257.043,31 EUR (Vorjahr 180.785,17 EUR) und macht 6,7% des Gesamtver-
maogens aus.

Der Anteil des den Stiftungsfonds zuzurechnenden Vermdgens von 2.591.265,54 EUR (Vorjahr
1.306.506,09) liegt bei 67,9% des Gesamtvermdgens der Stiftung.

Die bestehenden Verbindlichkeiten haben ihre Ursache ausschliefilich in erfolgten Mittelzusagen bzw.
Forderpartnerschaften oder vertraglich vereinbarten Aktivitaten:

Kreisjugendring Stormarn e.V. wg. STORMINI 5.000,00 EUR
Feuerwehr Handpuppenbihne Fassensdorf e.V. 1.500,00 EUR
STORMARN KULTURELL STARKEN 10.000,00 EUR
Servicestelle Internationale Jugendarbeit/Freiwilligendienste 6.600,00 EUR

Die zugesagten Mittel betragen 23.100,00 EUR (Vorjahr 23.100,00 EUR).
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Alle zugesagten Mittel sind durch die vorhandene Liquiditat im Umlaufvermdgen gedeckt.
e Vermogensstruktur der Stiftung ohne Stiftungsfonds
| : |
1 |Sachanlagen/Anlagevermgen Dachstiftung 03% 04% 516136 98131 418005

(Finanzierung aus freien Mitteln)

Finanzanlagen/Anlagevermégen Kapitalstock - Dachstiftung 974.356,38 100.039,00 1.074.395,38

2 Anlagevermégen Dachstiftung 88,1% 100,0% 979.517,74  99.057,69 1.078.575,43

n Umlaufvermégen (flissige Mittel) Dachstiftung 11,9% - 115.266,17 30363,11 145.629,28

Dachstlﬁ:ung 100,0% 1.094.783,91 129.420,80 1.224.204,71

1bis3 Gesamtvermégen

Il. +1Il. Geldvermdgen Dachstiftung 99,7% 1.089.622,55 130.402,11 1.220.024,66

Das Anlagevermdégen hat sich im Berichtsjahr um 99.057,69 EUR (Vorjahr 102.986,20 EUR) erhoht
und liegt bei insgesamt 1.078.575,43 EUR (Vorjahr 979.517,74 EUR). Es besteht aus Finanzanlagen
von 1.074.395,38 EUR (Vorjahr 974.356,38 EUR) und Sachanlagen von 4.180,05 EUR (Vorjahr
5.161,36 EUR).

Bei den Sachanlagen hat sich das Vermégen durch Neubewertung um 981,31 EUR gemindert und
ergibt eine Veranderung von 5.161,36 EUR auf 4.180,05 EUR.

Der mit Abstand grof3te Anteil der Finanzanlagen von 704.500,00 EUR (Vorjahr 704.500,00 EUR)
erfolgte in Genussrechten der Sparkasse Holstein. Daneben gibt es drei Sparkassenbriefe
(300.000,00 EUR) der Sparkasse Holstein sowie mit 30.000,00 EUR zwei Wertpapiere der
Bayerischen Landesbank. 38.895,38 EUR werden auf einem Geldmarktkonto bei der Sparkasse
Holstein unterhalten. AuRerdem gibt es einen Gesellschaftsanteil von 1.000,00 EUR an der gemein-
nitzigen ,Beruf und Familie Stormarn GmbH".

Zum Stichtag 31.12.2014 betrug das Umlaufvermdgen 145.629,28 EUR (Vorjahr 115.266,17EUR). Es
wurde auf Giro- und Geldmarktkonten bei der Sparkasse Holstein unterhalten.

Verbindlichkeiten aus der allgemeinen Geschéftstatigkeit bestanden zum Jahresende 2013 nicht. Die
ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben ihren Ursprung in fir 2012 zugesagten Férdermitteln.

¢ Vermogensstruktur der Stiftungsfonds

Inhalt Antell am Anteil am Wertansatz am Verndern Wertansatz am
nha s Al 01012014 9 31122014
1.1 [Sachanlagen/Anlagevermggen Stiftungsfonds 00% 00% 1.000,00 119,00 881,00
(Finanzierung aus freien Mitteln)
2.1 |Finanzanlagen/Anlagevermdégen Stiftungsfonds 95,7% 100,0% 1.240.987,09 1.238.864,42 247985151

1+2 Anlagevermégen

Stiftungsfonds

EEWAT)

100,0% 1.241.987,09 1.238.983,42 2.480.732,51

n Umlaufvermégen (fliissige Mittel) Stiftungsfonds - 65.519,00 45.895,03 111.414,03

1bis3 @esamtvermdgen

Il. +1Il. Geldvermdgen

Stiftungsfonds

Stiftungsfonds

100,0%

100,0%

1.307.506,09 1.284.878,45 2.592.146,54

1.306.506,09 1.284.759,45 2.591.265,54

Das Anlagevermdgen hat sich im Berichtsjahr um 1.238.983,42 EUR (Vorjahr 87.903,50 EUR) erhoht
und liegt bei insgesamt 2.480.732,51 EUR (Vorjahr 1.241.987,09 EUR).

Es besteht aus Finanzanlagen von 2.479.851,51 EUR (Vorjahr 1.240.987,09 EUR) und Sachanlagen
von 881,00 EUR (Vorjahr 1.000,00 EUR).

Das Umlaufvermdgen liegt zum Stichtag bei 111.414,03 EUR (Vorjahr 65.519,00 EUR).
Die Finanzanlagen erfolgten tberwiegend in verschiedenen Wertpapieren sowie auf Konten bei der

Sparkasse Holstein. Bei den Wertpapieren handelt es sich um Papiere der Sparkasse Holstein sowie
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unterschiedliche Wertpapiere von deutschen Landesbanken. Daneben werden diverse Fondsanteile
gehalten. Auch gibt es einen Stiftungsfonds der einen Gesellschaftsanteil Gber 2.500,00 EUR an der
BKB Forstbetriebsgesellschaft Grabau mbH héalt. Aus einem anderen Stiftungsfonds heraus wurde
einem gemeinnitzigen Verein ein verzinsliches Darlehen gewahrt.

4. Mittelverwendung

Fir die Stiftung wird keine Mittelverwendungsrechnung erstellt, da die zeitnahe Mittelverwendung
auch aus den neben der Einnahmen-Uberschussrechnung vorhandenen Ubersichten nachgewiesen
werden kann.

e Zweckverwirklichung

Bedingt durch die erst Mitte 2007 neu errichtete Stiftung sowie die erst ab Dezember 2007 gebildeten
Stiftungsfonds wurden im Jahr 2014 noch eher geringe Fordermittel fir die eigentliche Zweckver-
wirklichung eingesetzt. Inshesondere bei den meisten kleinen Stiftungsfonds standen noch keine
(ausreichenden) Ertrage aus dem Kapital zur Verfugung.

In diesem Zusammenhang ist allerdings darauf hinzuweisen, dass gerade auch im Bereich der
regionalen Burgerstiftungen die Zweckverwirklichung nicht nur monetérer Art ist. Daneben wird eine
Vielzahl von Zeitspenden erbracht. Fir die Zukunft ist geplant, diese zu erfassen und ebenfalls in der
Berichterstattung abzubilden.

¢ Mittelverwendung insgesamt

Die Mittelverwendung der Stiftung teilt sich in drei Saulen auf ...

Mittelverwendung im Jahr 2014

63.975,49 EUR

Operative . Mittelver-
Mittel
Zwecke und an Dritte wendung der
Investitionen Stiftungsfonds

25.365,34 9.000,00 29.610,15

Blumendorfer Steuerbegiinstigte

Begegnungen Kérperschaften Steuerbegiinstigte

Kérperschaften

Servicestelle Inter-

nationale Jugendarbeit z.B. Stormini,

Kleines Theater
in Bargteheide,
Feuerwehrkasper

Offentlich-rechtliche

Stormarn Koérperschaften

kulturell stérken
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e Operative Zweckverwirklichung der Stiftung ohne Stiftungsfonds

Die Birger-Stiftung Stormarm hat im Berichtsjahr in drei Bereichen die Zweckverwirklichung operativ
betrieben.

Sie selbst hat die Tragerschaft fur die ,Blumendorfer Begegnungen” und veranstaltet viermal im
Jahr Konzerte in Zusammenarbeit mit den Hochschulen fir Musik und Theater in Hamburg und der
Musikhochschule Lubeck.

Diese hochkaréatigen Konzerte, die von Professoren und ihren Schilern im ,Schloss Blumendorf*
(eigentlich ein Herrenhaus) gegeben werden, erfreuen sich grofRer Beliebtheit. Es handelt sich um
eine besondere Kombination des historischen Rahmens mit erstklassiger Musik und schafft ein
besonderes Erlebnis sowohl fir die Musizierenden wie auch fur das die Musik erlebende Publikum.

Die direkten Einnahmen fur die Blumendorfer Begegnungen aus Kartenverkaufen lagen im Berichts-
jahr bei 7.860,00 EUR. Hierin enthalten sind 4.537,50 EUR fir in 2014 und 3.322,50 EUR fir in 2015
stattfindende Konzerte. Neben den direkten Einnahmen gab es noch Sponsoringeinnahmen von
500,00 EUR, insgesamt mithin 8.360,00 EUR.

Die Ausgaben - insbesondere flr Musik sowie Essen und Getranke - lagen bei insgesamt 8.615,17
EUR. Auf das Veranstaltungsjahr 2014 bezogen stellt sich das Ergebnis wie folgt dar:

Einnahmen in 2013 fiir 2014 4.847,50 EUR Karten

Einnahmen in 2014 fur 2014 5.037,50 EUR Karten und Sponsoring
Summe der Einnahmen fiir 2014 9.885,00 EUR

Ausgaben in/fir 2014 8.615,17 EUR

Somit hat sich ein rechnerischer Uberschuss von 1.269,83 EUR (Vorjahr Unterschuss von 871,12
EUR) ergeben.

Die Birger-Stiftung Stormarn bietet daneben Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kooperation
mit dem Kreisjugendring Stormarn Mdglichkeiten zum Auslandaufenthalt. Sie kdnnen so z.B. als euro-
paische Freiwillige ins Ausland gehen, neue Sprachen erlernen, an internationalen Jugendbegegnun-
gen teilnehmen oder Trainingskurse in Europa besuchen. Hierzu wurde gemeinsam mit und in den
Raumen des Kreisjugendring Stormarn e.V. in Bad Oldesloe die Servicestelle Internationale
Jugendarbeit eingerichtet. Die Stiftung finanziert diese Servicestelle mit jahrlich 6.600,00 EUR, wobei
die Stiftung im Berichtsjahr 5.000,00 EUR zweckgebunden von der Sparkassen-Stiftung Stormarn fir
diesen Zweck erhalten hat.

Neu hinzugekommen ist - in Abstimmung mit der Stadt Reinbek — die burgerschaftliche Aktion ,Wir
sind Reinbek — Graffiti gegen Grau“. Ziel ist es, Stromverteilerkasten in der Stadt Reinbek
kunstlerisch zu gestalten.

Einnahmen in 2014 194,79 EUR
Ausgaben in 2014 0,00 EUR
Saldo 2014 194,79 EUR

e Zweckverwirklichung durch Vergabe von Fordermitteln der Stiftung ohne Stiftungsfonds

Es wurden insgesamt 9.000,00 EUR an steuerbeglinstigte Korperschaften ausgekehrt. Hierin sind
nicht die 10.000,00 EUR fiur ,Stormarn kulturell starken enthalten, die im Rahmen der operativen
Zweckverwirklichung an die beiden abrechnenden Stiftungen ausgekehrt wurden.

Die Mittelempfanger und Férdermafinahmen:
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MalRnahme Mittelempfanger MaRnahmeninhalt Betrag
Kreisjugendring Stormarn,
11 - 000 - 001 / 2009 g.4Olgesloe STORMINI 5.000,00
Feuerwehr Handpuppenbihne Forderung des Spielbetriebes der
11 - 000 - 003 / 2010 Fassensdorf e.V., Fassensdorf Handpuppenbiihne 1.500,00
Forderung von zwei Weih-
KM KulturManagement im Kleinen nachtsmarchen im Jahr 2014:
11 - 000 - 003 / 2014 Theater Bargteheide gGmbH, ,Drei Nusse fur Aschenbrodel” 2.500,00
Bargteheide und
"Hilfe, die Herdmanns kommen"

e Zweckverwirklichung durch Vergabe von Férdermitteln aus Stiftungsfonds der Stiftung

Aus den in der Burger-Stiftung Stormarn gebildeten Stiftungsfonds wurden im Berichtsjahr Mittel zur
Zweckverwirklichung zur Verfliigung gestellt. Insgesamt wurden aus den Fonds 29.610,15 EUR an
steuerbegunstigte bzw. offentlich-rechtliche Korperschaften bzw. fir gemeinnitzige Zwecke wie folgt
ausgekehrt:

Stiftungsfonds 11-01 / Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide
Es wurden 1.000,00 EUR an die steuerbegiinstigte Korperschaft ,Elternverein Kindergarten
Bargteheide e.V.“ mit Sitz in Bargteheide ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-02 / Stiftung Jugend in Stormarn

Es wurden 300,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-03 / Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn
Es wurden 500,00 EUR an die steuerbegiinstigte Kérperschaft ,Sparkassen-Kulturstiftung Stor-
marn“ mit Sitz in Bad Oldesloe zur Verwendung fiir das Naturerlebnis Grabau ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-04 / Stiftung Tafelarbeit in Stormarn
Es wurden jeweils 150,00 EUR an die steuerbeglinstigte Kérperschaft ,Oldesloer Tafel - EfA
e.V.“ mit Sitz in Bad Oldesloe fur die in 2015 beabsichtigte Anschaffung eines neuen ,KuhI-Kfz".

Stiftungsfonds 11-05 / Stiftung Reinfeld und Umgebung

Es wurden 200,00 EUR an die steuerbegtinstigte Koérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-06 / Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung

Es wurden 400,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-07 / Stiftung Bargteheide und Umgebung

Es wurden 300,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-08 / Stiftung Ahrensburg

Es wurden 150,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschatft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéaste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-09 / Schloss Ahrensburg
Es wurden 150,00 EUR an die steuerbeginstigte Korperschaft ,Stiftung Schloss Ahrensburg”
mit Sitz in Ahrensburg ausgekehrt.
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Stiftungsfonds 11-10 / Stiftung Trittau und Umgebung

Es wurden 200,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-11 / Stiftung GroRBhansdorf und Umgebung

Es wurden 200,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéaste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-12 / Stiftung Barsbdittel

Es wurden 150,00 EUR an die steuerbegtinstigte Koérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-13 / Stiftung Glinde

Es wurden 150,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéaste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-14 / Stiftung Oststeinbek

Es wurden 100,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-15 / Stiftung Reinbek

Es wurden 300,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-16 / Stiftung Ammersbek

Es wurden 100,00 EUR an die steuerbegtinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V."
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-17 / Stiftung Tangstedt

Es wurden 75,00 EUR an die steuerbeglinstigte Kérperschaft ,Kreisjugendring Stormarn e.V.*
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden in Sachen Jugendgéste-
haus Litjensee zu verwenden.

Stiftungsfonds 11-18 / Stiftung THC Ahrensburg
Es wurden 2.000,00 EUR an die steuerbegunstigte Kérperschaft ,THC Ahrensburg e.V.." mit
Sitz in Ahrensburg ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-19 / Marianne Drager Stiftung
Keine Auskehrungen im Berichtsjahr 2014.

Stiftungsfonds 11-20 / Dorothea Stiftung
Es wurden 200,00 EUR in EinzelmaBhahme an die steuerbegiinstigte Kérperschaft ,Schul-
verein der Dorothea-Schldzer-Schule der Hansestadt Liubeck e.V." in Libeck ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-21 / Stiftung Jugendarbeit Stormarn

Es wurden 1.000,00 EUR an die Stadt Reinbek Fordermittel fir die Foérderung eines Jugend-
projektes zur Schaffung eines (kostenfreien) Bereiches als Treffpunkt und Aktionsflache aus-
gekehrt.

Stiftungsfonds 11-22 / Stiftung WSV Tangstedt
Es wurden 996,00 EUR an die steuerbegunstigte Kérperschaft , WSV Tangstedt e.V." mit Sitz in
Tangstedt ausgekehrt.

2015-01-03 - St 11 - StV - Bericht 2014.doc



| Bericht tiber die Erfiillung des Stiftungszweckes | Seite 28 |

Stiftungsfonds 11-23 / Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-24 / Birgerstiftung Oststeinbek

Es wurden 7.130,00 EUR an Foérdermitteln ausgekehrt und 59,54 EUR im Rahmen der
operativen Zweckverwirklichung vor Ort eingesetzt.

Die Fordermittel wurden an die steuerbegiinstigte Kérperschaft ,Musisches Forum Oststeinbek
e.V." mit Sitz in Oststeinbek ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-25 / GroRhansdorf Stiftung
Es wurden 700,00 EUR fur die operative Zweckverwirklichung ausgegeben. Der Betrag wurde
als Preis an 7 Schiler (jeweils 100,00 EUR) verschiedener Schulen in GrofRhansdorf

ausgekehrt.
Daneben wurden 5.500,00 EUR an zwei steuerbegtinstigte Korperschaften in Gro3hansdorf
ausgekehrt:
Friedrich-Junge-Schule Forderung des Vorhabens
500.00 Uber den LAuf den Spuren der deutschen
! Schulverein der Friedrich Junge-Schule Geschichte wandeln — Mauerweg in
Grof3hansdorf e.V. Berlin®

Emil-von-Behring-Gymnasium
5.000,00 Uber den Schulverein des Emil-von-
Behring-Gymnasium GroRhansdorf e.V.

Forderung des Projektes
"Blaserklasse"

Stiftungsfonds 11-26 / Stiftung Birger fiilr Ammersbek

Es wurden 187,09 EUR die operative Zweckverwirklichung ausgegeben.

Daneben wurden 300,00 EUR an eine steuerbegiinstigte Koérperschaft in Ammersbek
ausgekehrt:

Forderung einer Veranstaltung mit

300,00 Ammersbeker Kulturkreis e.V. Jan-Uwe Rogge am 07.03.2014

Stiftungsfonds 11-27 / Heik-Stiftung
Es wurden 4.500,00 EUR fur zwei MaRnahmen an o6ffentlich-rechtliche Kdrperschaften
ausgekehrt.

Stormarnsches Dorfmuseum Hoisdorf
2.000,00 Sprenger Weg 1, 22955 Hoisdorf
(Amt Siek fur Gemeinde Hoisdorf)

Forderung einer Buchrestauration
(Kirchenbuch aus dem Jahre 1542)

Kreis Stormarn, FB Jugend, Schule und
2.500,00 | Kultur/Kreisarchiv, Mommsenstr. 13, 23843
Bad Oldesloe

ErschlieBung der Fotos vom
KindervogelschieRen in Bad Oldesloe

Stiftungsfonds 11-28 / Stiftung Donati Schloss Reinbek
Es wurden 1.462,74 EUR fir eine Konzertveranstaltung im Schloss Reinbek ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-29 / Stiftung Beruf und Familie Stormarn
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-30 / VfL-Stiftung (des VL Oldesloe von 1862 e.V.)
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-31 / Burgerstiftung Barsbuttel
Es wurden 649,78 EUR fur operative Malinahmen eingesetzt. Darunter 585,25 EUR das Projekt
"Sozialpaten fur Barsbittel", die Medienbeschaffung fir die Mediathek der Erich-Ké&stner-
Gemeinschaftsschule und Lernmittelzuschisse.

Stiftungsfonds 11-32 / Hans-Jirgen und Adolf Voss-Stiftung
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-33 / Eheleute Schmdger-Stiftung Norderstedt
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.
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Stiftungsfonds 11-34 / UJOTKA-Behindertensport-Stiftung
Es wurden 500,00 EUR an eine steuerbegunstigte Kérperschaften in Glinde ausgekehrt:

Forderung unseres Projektes
500.00 Turn- und Sportverein Glinde von 1930 e.V. "Integrationssport” - Aufbau einer

! Am Sportplatz 98a, 21509 Glinde Integrationssportgruppe fir Kinder mit
und ohne Handicap unter 12 Jahren

Stiftungsfonds 11-35 / Handball-Stiftung Bargteheide
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-36 / Eheleute-Krauss-Stiftung
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

Stiftungsfonds 11-38 / Biirgerstiftung Tangstedt
Es wurden keine Mittel ausgekehrt.

5. Vermogensbewertung

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. Unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der Einzelbewertung war es nicht er-
forderlich, wegen dauerhafter Wertminderungen einen niedrigeren Wert anzusetzen.

Erganzend hierzu ist anzufiihren, dass die meisten Finanzanlagen in Wertpapieren der Sparkasse
Holstein bzw. auf dort gefuihrten Konten erfolgten. Die Sparkasse Holstein ist eine Sparkasse 6ffent-
lichen Rechts und gehort dem Sicherungssystem der deutschen S-Finanzgruppe an, welches eine
Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitéts-
bezogenen Neubewertung ist damit aus Sicht der Stiftung nicht gegeben.

Weitere Mittelanlagen erfolgten in Wertpapieren der Bayerischen Landesbank und der Landesbank
Hessen-Thiringen sowie in Fondsanteilen deutscher Investmentgesellschaften. Die beiden Lan-
desbanken gehoren ebenfalls dem Sicherungssystem der deutschen S-Finanzgruppe an, welches
eine Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Au3erdem wird davon ausgegangen, dass die
jeweiligen Eigentimer - der Freistaat Bayern sowie Hessen und Thiringen - auch zukiinftig einen
Glaubigerschutz gewéahren werden. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitatsbezogenen
Neubewertung ist damit aus Sicht der Stiftung nicht gegeben

Auch bei den Fondsanteilen wird aufgrund der Anlagepolitik und der geltenden Fondsstrategie kein
nennenswertes Bonitatsrisiko gesehen.

Aufgrund von Marktpreisentwicklungen sind zum Jahresende 2014 bei den Wertpapieranlagen keine
schwebenden Verluste allerdings Gewinne vorhanden:

Stiftungskapital (Kapitalanlagen) Bl salio

¢ Anlagen - Depot - Dachstiftung 734.500,00 2.149,90
¢ Anlagen - Depot - Stiftungsfonds 1.156.058,82 67.882,60
1.890.558,82 70.032,50

Liquiditdt / Umlaufvermogen

¢ Anlagen - Depot - Dachstiftung 15.000,00 720,00
¢ Anlagen - Stiftungsfonds 0,00 0,00
15.000,00 720,00
= Dachstiftung 749.500,00 2.869,90
= Stiftungsfonds 1.156.058,82 67.882,60

Gesamtstiftung 1.905.558,82 70.752,50
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Die schwebenden Gewinne liegen kumuliert bei 70.524,57 EUR. Da keine schwebenden Verluste
vorhanden sind liegt der positive Bewertungssaldo ebenfalls bei 70.524,57 EUR.

Auflagen von Behérden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen
und/oder Pflichten bestehen nicht.

NachlaB ,,.Schmdger* / Stiftungsfonds 033 - Eheleute Schmdger-Stiftung Norderstedt

Die Burger-Stiftung Stormarn ist testamentarischer Erbe des am 19.10.2013 verstorbenen Olaf Karl
Hubert Schméger. Das Amtsgericht Norderstedt hat am 05.12.2013 das Testament eréffnet. Am 12,
Dezember 2013 wurde die Stiftung hiervon per Post informiert. Verbunden mit der Erbschaft ist die
Auflage, das geerbte Vermégen in den Stiftungsfonds ,Eheleute Schmdéger-Stiftung Norderstedt”
einzubringen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Berichtes ist die Nachlassangelegenheit weitgehend abgeschlos-
sen. Offen ist noch die Klarung des weiteren Umgangs mit einem unbebauten Grundstiick auf einem
(halben) Teil eines alten Gutshofes in ,Moltow* (Mecklenburg-Vormommern) mit einer Flache von ca.
10.000 m2,

6. Offentlichkeitsarbeit

Die Offentlichkeitsarbeit erfolgte im Jahr 2014 tber die lokale Presse, Uber die eigene Internetprésenz
(www.buerger-stiftung-stormarn.de) und mit einem eigenen Informations-Flyer.

Auch fir die regionalen Biirgerstiftungen wurden Broschiiren bzw. Flyer eingesetzt. Entsprechendes
gilt fur einige Stiftungsfonds.

Die Internetprasenz wurde in 2014 ausgebaut.

7. Sonstiges

Die Burger-Stiftung Stormarn ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat fiir sich die
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen ,Grundséatze Guter Stiftungspraxis” beschlossen.
Der Arbeitskreis Birgerstiftungen beim Bundesverband hat der Birger-Stiftung Stormarn das
Giitesiegel des Arbeitskreises (mit Giitigkeit bis zum 30.09.2017) verliehen.

Insbesondere im Bereich der Internetanwendung kooperiert die Birger-Stiftung Stormarn eng mit der
Birger-Stiftung Ostholstein. Die Blirger-Stiftung Stormarn ist in diesem Zusammenhang der juristische
Vertragspartner fir die bestehende Anwendung, die dabei entstehenden Kosten werden von beiden
Stiftungen gemeinsam getragen.

Bad Oldesloe, 77 [)/.2015

LIS ZEURE Dr. Martin L Grinns
Vorsitzende Stv. Vorsitzend: Mitglied
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Anlage 1

Einnahmen-/Ausgabenrechnung
2014




Biirger-Stiftung Stormarn

Anlage 1 zum Bericht tiber die Erfiillung des Stiftungszweckes

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung

2014

2013
Inhalt Betragin EUR
Einnahmen aus laufender Tatigkeit 160.041,41 109.073,47
e Einnahmen aus dem Kapitalstock 43.634,72 40.385,99
* Einnahmen aus der laufenden Liquiditatsvorhaltung 487,95 476,77
e Einnahmen aus dem Kapital der Stiftungsfonds 35.344,15 22.168,85
¢ Allgemeine Spenden 15.000,00 15.200,00
* Zweckgebundene Spenden 5.000,00 5.100,00
¢ Spenden Aktion "Wir sind Reinbek" 194,79 0,00
¢ Durchlaufende Spenden 0,00 0,00
* Einnahmen aus Sponsoring 500,00 2.715,04
e Spenden / Sponsoring fir gebildete Stiftungsfonds 51.554,25 14.304,32
e Einnahmen Blumendorfer Begegnungen 7.860,00 8.722,50
* Sonstige Einnahme 465,55
. |[Ausgaben aus laufender Tatigkeit 83.783,27 62.762,10
¢ Satzungsgemale Leistungen - Férderungen 9.000,00 11.000,00
¢ Satzungsgemalfie Leistungen - Durchlaufend 0,00 100,00
» Satzungsgemalie Leistungen - Zweckgebunden 0,00 0,00
e Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Blumendorf 8.615,17 8.946,12
» Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Reinbek 0,00 0,00
¢ Satzungsgem. Leistungen - Operativ - OD kulturell starkeni 10.000,00 10.000,00
e Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Servicestelle 6.600,00 6.600,00
* Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Sonstiges 150,17 0,00
* Satzungsgemal3e Leistungen - Stiftungsfonds 29.610,15 17.172,47
* Ausgaben fiir Personal 0,00 0,00
e Ausgaben fiir Verwaltung, Gebiihren, Versicherungen 7.346,72 7.410,18
* Ausgaben fiir Offentlichkeitsarbeit incl. Internet 294,75 340,04
* Ausgaben - Stiftungsfonds 11.393,22 449,77
* Sonstige Ausgaben 773,09 743,52
= |Ergebnis Einnahmen abzgl. Ausgaben
aus laufender Tatigkeit Uberschuss 76.258,14 46.311,37
Einnahmen aus Abgangen von Gegenstanden (AV) 0,00 0,00
N g:iﬁg:?ttrg Investitionen (in das Sachanlage-AV) 0,00 263014
N é:i?tguanl;esrfl;:(rjlnvestltlonen (in das Sachanlage-AV) 0,00 1.000,00
= |Ergebnis Einnahmen abzgl. Ausgaben
aus der Investitionstatigkeit Uberschuss 0,00 -3.630,14
= |Finanzierungs- FREISETZUNG 76.258,14 42.681,23
Einnahmen im Finanzbereich (ind. kursgewinne/-verluste) 1.338.903,42 187.892,36
e Einnahmen aus Finanztransaktionen 0,00 0,00
» Zustiftungen zum Kapitalstock 100.039,00 100.988,86
e Zustiftungen in Stiftungsfonds 1.238.864,42 86.903,50
.I. |Ausgaben im Finanzbereich (ind. kursgewinne/-verluste) 0,00 0,00
* Ausgaben im Finanzbereich der "Dach-"Stiftung 0,00 0,00
* Ausgaben im Finanzbereich der Stiftungsfonds 0,00 0,00
= |Ergebnis Einnahmen abzgl. Ausgaben
im Finanzierungsbereich Uberschuss 1.338.903,42 187.892,36

AV = Anlagevermdégen

Anderung des

: Ub h
Bestandes an Geldmitteln erschuss

CAUsers\Schumacher\Documents\1 - Stif

1.415.161,56

230.573,59
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Biirger-Stiftung Stormarn

2014

AV = Anlagevermdégen

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2013
Inhalt Betrag in EUR
Bestand der Geldmittel am Anfang der Periode 2.396.128,64 2.165.555,05
* Depotkonto (Kapitalstock) 934.500,00 834.500,00
e Beteiligung 1.000,00 1.000,00
¢ Geldmarktkonto (Kapitalstock) 38.856,38 37.867,52
e Girokonto (Kapitalstock) 0,00 0,00
¢ Geldmarktkonto (Liquidititsanteil) 105.605,90 77.767,02
¢ Girokonto (Liquidititsanteil) 4.660,27 15.383,89
¢ Depotkonto (Liquiditat) 5.000,00 0,00
» Konten/Depots fiir Stiftungsfonds 1.306.506,09 1.199.036,62
Bestand der Geldmittel am Ende der Periode 3.811.290,20 2.396.128,64
» davon Anlagevermdgen (Kapitalstock) 3.554.246,89 3.811.290,20 2.215.343,47
= Depotkonto / Sparkassenbriefe 1.034.500,00 934.500,00
= Beteiligung 1.000,00 1.000,00
= Geldmarktkonto (Kapitalstockanteil) 38.895,38 38.856,38
= Girokonto (Kapitalstockanteil) 0,00 0,00
= Anlagen fiir Stiftungsfonds 2.479.851,51 1.240.987,09
» davon Umlaufvermdgen 257.043,31 180.785,17
= Geldmarktkonto 125.577,19 105.605,90
= Girokonto (Liquiditatsanteil) 5.052,09 4.660,27
= Depotkonto 15.000,00 5.000,00
= Konten/Depots fur Stiftungsfonds 111.414,03 65.519,00
Nachrichtlich:
Offene Forderungen 23.100,00 23.100,00
e Zusagen fiir das Wirtschaftsjahr (nicht abgeschlossen) 0,00 0,00
* Beschlossen/zugesagt fiir Folgejahr/e 23.100,00 23.100,00
Stiftungskapital | 3.554.246,89 2.215.343,47
e Grundstockvermégen 100.000,00 100.000,00
e Zustiftungen fiir die "Dachstiftung” 973.395,38 873.356,38
e Zufiihrungen aus Ergebnis-/Gewinnriicklagen (DachSt) 1.000,00 1.000,00
¢ Ergebnisse aus Vermégensumschichtungen (DachSt) 0,00 0,00
Stiftungskapital der Dachstiftung 1.074.395,38 974.356,38
e Zustiftungen in Stiftungsfonds 2.479.851,51 1.240.987,09
* Ergebnisse aus Vermdégensumschichtungen (StFonds) 0,00 0,00

Stiftungskapital in den Stiftungsfonds

. 2479.851,51

1.240.987,09
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Anlage 2

Vermdgensrechnung
2014
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Anlage 3

Komprimierte Gesamtubersicht
zu Einnahmen und Ausgaben
sowie Geldvermogen 2014

Gesamtstiftung
Dachstiftung

Stiftungsfonds 11-01 bis 11-36
und 11-38
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5 firm

ISIN/WKN Name

SPK.HOLST.G
DEOOOAOBUSY ENT.7

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOREQY |N GEN.T.09-
002

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOYHW |N GEN.T.05-
001

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOYKNS|N GEN.T.07-
002

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOYKPA|N GEN.T.07-
003

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOYKPB |N GEN.T.08-
001

SPK.HOLSTEI
DEOOOAOYKPC|N GEN.T.08-
002

SPK.HOLSTEI
DEOOOAQYKPD N GEN.T.08-
003

SPK.HOLSTEI
DEOOOAQYKPF [N GEN.T.10-
002

SPK.HOLSTEI
DEOOOA1H55A N GEN.T.11-
001

SPK.HOLSTEI
DEOOOA1H55B|N GEN.T.11-
002

BAY.LDSBK.IS
DEO0OBLBIGH ¢ 31569vAR

BAY.LDSBK.IS
DEOOOBLB6GH 5.30624

LB.HESS..-
DEOOOHLBO2N o 1o 13793

LB.HESS. -
DEOOOHLBIKN 1 ip 15.14/24

Kontoinformationen > Konten > ST 11 - 700.609.043 - DEPOT

Anzahl Wahrung Kurs Kursdatum

20.000,0000 EUR 106,2000/30.12.2014

100.000,0000| EUR

39.000,0000 EUR

75.000,0000 EUR

100.000,0000|EUR

23.000,0000 EUR

100.000,0000|EUR

45.000,0000/ EUR

100.000,0000|EUR

2.500,0000 EUR

100.000,0000|EUR

10.000,0000|EUR 104,999030.12.2014

20.000,0000 EUR 102,0500/30.12.2014
5.000,0000|EUR 111,600030.12.2014

10.000,0000|EUR 101,4000/30.12.2014

Betrag Depotwert
21.240,00 H  21.240,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
0,00 H 0,00 H
10.499,90 H  10.499,90 H
20.410,00 H  20.410,00 H
5.580,00 H 5.580,00 H
10.140,00 H| 10.140,00 H

ne 67.869,90 Hne 67.869,90 H

31.12.2014 19:26

JORG SCHUMACHER

1von 1



5 firm

ISIN/WKN

DE000589686

DE000847101

DE000980142
DEOOOAOINES

DEO00A1CR32

DEOO0A1K0Q8

DEO0OBLBO075

DEO0OBLB0Q5

DEOOOBLBOQ7

DEOOOBLBOQX

DEOOOBLB1GH

DEOOOBLB6GH

Name

DEKA-
STIFTUNGEN
BALANCE

FONDAK A

WESTINVEST
INTERSELECT

SPK.HOLST.G
EN.S.19/ 2016

SPK.HOLST.IS
.S.217

SPK.HOLST.IS
.5.263

BAY.LDSBK.IS
.5.31046 VAR

BAY.LDSBK.IS
. VAR

BAY.LDSBK.IS
.13/19

BAY.LDSBK.IS
. 12/18

BAY.LDSBK.IS
.S.31269VAR

BAY.LDSBK.IS
.5.30624

BAY.LDSBK.IS

DEOOOBLB6HR | .STUFZPL.ANL

DEOOOBLBSCB

DEOOODK2CD

DEOOOHLBO2N

DEOOOHLB1KN

BAY.LDSBK.IS
.5.30960 VAR

DEKA-
DIVID.STRAT
EG.CF(A)

LB.HESS.-
THR.IS.13/23

LB.HESS.-
THR.IS.14/24

NORDLB

DEOOONLB2HC|NACHR. 01

DEOOOWLB6K

DEOOOWLB6L

XS052093864

13/23

LBHT
ZINSMARKTA
NL 07/09

LBHT
ZINSMARKTA
NL 10/09

NORDLB MTN
10/20

Kontoinformationen > Konten > ST 11 - 700.501.372 - DEPOT-STF

Anzahl

2.028,0000| EUR

135,0000 EUR

685,0000/ EUR

40.000,0000/EUR

50.000,0000 EUR

20.000,0000 EUR

38.000,0000 EUR

20.000,0000 EUR

7.000,0000 EUR

275.000,0000 EUR

40.000,0000/EUR

155.000,0000EUR

10.000,0000|EUR

10.000,0000|EUR

253,9400 EUR

34.000,0000 EUR

91.000,0000 EUR

43.000,0000/EUR

10.000,0000/EUR

15.000,0000/EUR

50.000,0000 EUR

Wahrung

Kurs Kursdatum

58,0200/30.12.2014

137,5800/30.12.2014

46,5100(30.12.2014

113,320030.12.2014

119,9000/30.12.2014

100,900030.12.2014

103,9500/30.12.2014

102,399030.12.2014

104,0990/30.12.2014

103,0500/30.12.2014

104,9990/30.12.2014

102,050030.12.2014

102,1000/30.12.2014

101,250030.12.2014

142,9900/30.12.2014

111,6000 30.12.2014

101,4000/30.12.2014

113,000030.12.2014

101,8000/30.12.2014

99,8000/30.12.2014

115,9000/30.12.2014

Betrag

117.664,56 H

18.573,30 H

31.859,35H

45.328,00 H

59.950,00 H

20.180,00 H

39.501,00 H

20.479,80 H

7.286,93 H

283.387,50 H

41.999,60 H

158.177,50 H

10.210,00 H

10.125,00 H

36.310,88 H

37.944,00 H

92.274,00 H

48.590,00 H

10.180,00 H

14.970,00 H

57.950,00 H

Depotwert

117.664,56 H

18.573,30 H

31.859,35H

45.328,00 H

59.950,00 H

20.180,00 H

39.501,00 H

20.479,80 H

7.286,93 H

283.387,50 H

41.999,60 H

158.177,50 H

10.210,00 H

10.125,00 H

36.310,88 H

37.944,00 H

92.274,00 H

48.590,00 H

10.180,00 H

14.970,00 H

57.950,00 H

|1.162.941,42 H1.162.941,42 H

31.12.2014 19:25

JORG SCHUMACHER

1von 1
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Anlage 4

Gutesiegel des
Arbeitskreises Blrgerstiftungen
- 10 Merkmale einer Burgerstiftung -




Bundesverband
Deutscher Stiftungen

@

10 Merkmale einer Biirgerstiftung

Verabschiedet vom Arbeitskreis Biirgerstiftungen
des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen
im Rahmen der 56. Jahrestagung im Mai 2000

Eine Biirgerstiftung ist eine unabhdngige, autonom handelnde, gemeinniitzige Stiftung von Biirgern fiir Biirger
mit moglichst breitem Stiftungszweck. Sie engagiert sich nachhaltig und dauerhaft fiir das Gemeinwesen in
einem geographisch begrenzten Raum und ist in der Regel fordernd und operativ fiir alle Biirger ihres
definierten Einzugsgebietes tatig. Sie unterstiitzt mit ihrer Arbeit biirgerschaftliches Engagement.

10.

Eine Biirgerstiftung ist gemeinniitzig und will das Gemeinwesen stdrken. Sie versteht sich als Element
einer selbstbestimmten Biirgergesellschaft.

Eine Birgerstiftung wird in der Regel von mehreren Stiftern errichtet. Eine Initiative zu ihrer Errichtung
kann auch von Einzelpersonen oder einzelnen Institutionen ausgehen.

Eine Biirgerstiftung ist wirtschaftlich und politisch unabhdngig. Sie ist konfessionell und parteipolitisch
nicht gebunden. Eine Dominanz einzelner Stifter, Parteien, Unternehmen wird abgelehnt. Politische
Gremien und Verwaltungsspitzen diirfen keinen bestimmenden Einfluss auf Entscheidungen nehmen.

Das Aktionsgebiet einer Biirgerstiftung ist geographisch ausgerichtet: auf eine Stadt, einen Landkreis, eine
Region.

Eine Biirgerstiftung baut kontinuierlich Stiftungskapital auf. Dabei gibt sie allen Biirgern, die sich einer
bestimmten Stadt oder Region verbunden fiihlen und die Stiftungsziele bejahen, die Moglichkeit einer
Zustiftung. Sie sammelt dariiber hinaus Projektspenden und kann Unterstiftungen und Fonds einrichten,
die einzelne der in der Satzung aufgefiihrten Zwecke verfolgen oder auch regionale Teilgebiete férdern.

Eine Biirgerstiftung wirkt in einem breiten Spektrum des stdadtischen oder regionalen Lebens, dessen
Forderung fiir sie im Vordergrund steht. lhr Stiftungszweck ist daher breit. Er umfasst in der Regel den
kulturellen Sektor, Jugend und Soziales, das Bildungswesen, Natur und Umwelt und den Denkmalschutz.
Sie ist fordernd und/oder operativ tatig und sollte innovativ tatig sein.

Eine Biirgerstiftung fordert Projekte, die von biirgerschaftlichem Engagement getragen sind oder Hilfe zur
Selbsthilfe leisten. Dabei bemiiht sie sich um neue Formen des gesellschaftlichen Engagements.

Eine Biirgerstiftung macht ihre Projekte 6ffentlich und betreibt eine ausgeprigte Offentlichkeitsarbeit, um
allen Biirgern ihrer Region die Moglichkeit zu geben, sich an den Projekten zu beteiligen.

Eine Biirgerstiftung kann ein lokales Netzwerk innerhalb verschiedener gemeinniitziger Organisationen
einer Stadt oder Region koordinieren.

Die interne Arbeit einer Biirgerstiftung ist durch Partizipation und Transparenz gepréagt. Eine Biirgerstiftung
hat mehrere Gremien (Vorstand und Kontrollorgan), in denen Biirger fiir Biirger ausfiihrende und
kontrollierende Funktionen innehaben.

Initiative Biirgerstiftungen
Haus Deutscher Stiftungen
MauerstraBe 93, 10117 Berlin
Tel. (030) 89 79 47 — 90, Telefax (030) 89 79 47 - 91
Buergerstiftungen@Stiftungen.org, www.die-deutschen-buergerstiftungen.de
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Anlage 5

Treuhandstiftungen

Treuhandstiftung

, Stiftung -
Kinder- und Jugendhaus St. Josef*
(11-903)



Stiftung - Kinder- und ¢ ¢ Burger-Stiftung
Jugendhaus St. Josef AN A I Stormarn
in der Treuhandverwaltung der

Gemeinnitzige, rechtsféhige Stiftung des burgerlichen Rechts
mit Sitz in Bad Oldesloe

Bericht Uber die Erfullung des Stiftungszweckes fir das Jahr 2014

1. Grundsatzliches

Errichtung der Stiftung: 01.02.2007
Name des Stifters: Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V.
Treuhander:

ab Errichtung / bis 31.12.2010
Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V.

ab 01.01.2011
Burger-Stiftung Stormarn, Hagenstrafle 19, 23843 Bad Oldesloe

Stiftungsvermaogen: Das Grundstockvermdgen betrug bei Errichtung 15.000,00 EUR
und liegt per 31.12.2011 bei 58.770,00 EUR

Stand der Satzung: 15.03.2010 (Zustimmung des Finanzamtes erfolgt)

Steuerliche Situation: Letzter Freistellungsbescheid vom 12.09 .2013

(mit Ablaufdatum 31.12.2017)

Finanzamt Stormarn — Steuernummer 30/ 299 / 80 988
Steuerliche Anerkennung fir die Forderung der Jugendhilfe
(8 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 AO).

Stiftungszweck: Zweck der Stiftung ist

a) die Beschaffung von Mitteln zur Unterstitzung hilfsbedurftiger
Personen im Sinne des § 53 AO durch andere steuerbegunstigte
Kdrperschaften oder durch Kdrperschaften des 6ffentlichen
Rechts,

und

b) die unmittelbare Unterstlitzung von Personen, die aus finanziellen
oder sonstigen Griinden hilfsbeddrftig im Sinne des § 53 AO sind,

sowie

c) die Beschaffung von Mitteln zur Férderung der Jugendhilfe durch
andere steuerbegunstigte Kérperschaften oder durch Kérper-
schaften des offentlichen Rechts.

Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch

a) die Mittelweitergabe an die in Abs. 2 genannten Korperschaften
und

b) durch die Mitfinanzierung von Hilfeleistungen, die auf eine
personliche Hilfe der in § 53 AO genannten Personen gerichtet sind
oder durch die Vergabe von Beihilfen oder ahnlichen Zuwendungen
zur Unterstiitzung von Personeni. S. d. § 53 AO.

Die Stiftung bezweckt vorrangig die Unterstiitzung der Arbeit des
.Kinder- und Jugendhauses St. Josef* und von Institutionen, an denen
das Kinder- und Jugendhaus St. Josef beteiligt ist. Die Verwirklichung
der Zwecke der Jugendhilfe durch die Stiftung erfolgt daher vorrangig
und Uberwiegend durch die Weitergabe von Mitteln an die steuerbe-
glnstigte Korperschaft ,,Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses
St. Josef e.V.".
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Die Verwirklichung der mildtatigen Zwecke erfolgt vorrangig tber
Kdrperschaften des 6ffentlichen Rechts. Die unmittelbare Unter-
stutzung von Personen, die aus finanziellen oder sonstigen Grinden
hilfsbedirftig im Sinne des § 53 AO sind, erfolgt nur im Ausnahmefall.

Vorstand der Stiftung: Satzungsregelung:
Der Stiftungsvorstand wird gebildet aus den Mitgliedern des Vorstan-
des des Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V.

Im Jahr 2011 waren dies ...

1. Schwester M. Magda (Elisabeth Schafstall)
2. Dr. Otto Fickel

3. Michael Trumann

Auf einer au3erordentlichen Gesamtmitgliederversammlung wegen
des Ruckzugs des Ordens der Thuiner Franziskanerinnen aus der
Mitarbeit im Kinder- und Jugendhaus teilte der gewéahlte Vorstand den
Anwesenden am 28.11.2011 mit, dass er mit Wirkung zum
31.12.2011 zurticktreten werde. Vor diesem Hintergrund wahlte der
Verein einen neunen Vorstand der seine Arbeit mit Wirkung zum
01.01.2012 aufnehmen sollte.

Ab 01.01.2012 besteht der Vorstand der Stiftung daher aus:
1. Angela Stark (Vorsitzende)

2. Dr. Jens-Uwe Meyer

3. Alfons Petr

Vermdgensanfall: Im Fall der Auflésung der Stiftung ist das restliche Vermdgen nach
Abzug samtlicher Verbindlichkeiten an den Verein ,Freundeskreis des
Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V." in Bad Oldesloe zu
Ubertragen, der es im Sinne dieser Satzung ausschlie8lich und
unmittelbar zu gemeinnitzigen Zwecken zu verwenden hat.

Rechnungslegung: Es wird eine Einnahmen-/Uberschussrechnung durchgefiihrt.
Sonstiges Der Stiftungsvorstand hatte beschlossen, die Treuhandverwaltung der
Stiftung zum 01.01.2011 auf die Burger-Stiftung Stormarn zu

ubertragen. Das Finanzamt Stormarn hatte der Ubertragung zuge-
stimmt. Der operative Vollzug erfolgte per 08.02.2011.
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2. Stiftungskapital und Vermégen der Stiftung

Das Stiftungskapital hat sich im Jahr 2014 verandert. Das Kapital von 63.813,04 EUR war unverandert

zum Ende 2014 vorhanden.

Das Vermdgen der Stiftung besteht ausschlief3lich aus Finanzvermdgen. Das gesamte Vermdgen wird

zum Anschaffungswert bewertet.

ANLAGEVERMOGEN

01.01.2014 63.813,04 EUR

Zugang 0,00 EUR

Abgang 0,00 EUR

Wertkorrektur 0,00 EUR

Umsetzung in Umlaufvermégen 0,00 EUR

31.12.2014 63.813,04 EUR Marktwert: 65.020,84 EUR
schwebendes Ergebnis: 1.207,80 EUR

Bestand am 31.12.2014 63.813,04 EUR

davon ...

Wertpapiere 50.119,60 EUR 78,5%

Guthaben auf Konten 13.693,44 EUR 21,5%

UMLAUFVERMOGEN

01.01.2014 6.740,57 EUR

Wertkorrektur 0,00 EUR

Umsetzung in Umlaufvermégen 0,00 EUR

Saldo der Veranderung 1.523,37 EUR

31.12.2014 8.263,94 EUR Marktwert: 8.263,94 EUR

davon ... schwebendes Ergebnis: 0,00 EUR

Wertpapiere 0,00 EUR 0,0%

Guthaben auf Konten 8.263,94 EUR 100,0%

WERTPAPIERVERMOGEN per 31.12.2014

Wertpapiere im Anlagevermégen 50.119,60 EUR

Wertpapiere im Umlaufvermdgen 0,00 EUR

31.12.2014 50.119,60 EUR Marktwert: 52.378,60 EUR

davon ... schwebendes Ergebnis: 2.259,00 EUR

Die vorhandenen Wertpapiere kénnen jederzeit - unter Inkaufnahme eines méglichen Kursverlustes -
verauf3ert werden. Die Zusammensetzung des Wertpapiervermdgens ist der Depotaufstellung in der
Anlage zu entnehmen.

Zum Jahresende 2014 gab es bei keiner Wertpapieranlage schwebende Verluste.

Die schwebenden Gewinne liegen kumuliert bei 2.259,00 EUR. Da keine schwebenden Verluste
vorhanden sind, liegt der positive Bewertungssaldo in gleicher Héhe vor.

Das am Jahresende vorhandene Guthaben auf Konten ist auf einem Geldmarktkonto bei der Spar-
kasse Holstein angelegt und jederzeit (ohne Kursrisiko) verfugbar.
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Vermoégensbewertung

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten.

Unter Bertcksichtigung des Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der
Einzelbewertung war es nicht erforderlich, wegen anzunehmender dauerhafter Wertminderungen

einen niedrigeren Wert anzusetzen.

Auflagen von Behoérden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen

und/oder Pflichten bestehen nicht.

3. Rucklagen

Die Entwicklung der Ricklagen stellt sich fur das Jahr 2014 wie folgt dar:

FREIE RUCKLAGE

01.01.2014
Zufiihrung
Auflésung
31.12.2014

01.01.2014
Zufiihrung
Auflésung
31.12.2014

RUCKLAGEN

Freie Rucklage
Projektricklage
31.12.2014

2.732,26 EUR
152,34 EUR
0,00 EUR
2.884,60 EUR

PROJEKTRUCKLAGE fiir geplante Forderungen

3.777,41 EUR
0,00 EUR
0,00 EUR

3.777,41 EUR

2.884,60 EUR
3.777,41 EUR
6.662,01 EUR

Die ,Freie Rucklage* nach § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO von 2.732,26 EUR wurde um 152,34 EUR auf jetzt

2.884,60 EUR erhoht.

Die ,Projektriicklage” nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO von 3.777,41 EUR wurde nicht verandert.

Die Gesamtsumme der Rucklagen per 31.12.2014 von 6.662,01 EUR (Vorjahr 6.509,67 EUR) ist

vollstandig durch das vorhandene Umlaufvermégen gedeckt.
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4. |deeller Bereich

Die Stiftung hat im Jahr 2014 keine Spenden und keine Zustiftungen erhalten.

Eine Mittelwendung hat im Jahr 2014 nicht stattgefunden.

Offentlichkeitsarbeit

Eine Offentlichkeitsarbeit erfolgte im Jahr 2014 iber die Einbindung in die Internetprasenz des

Treuhanders (www.buerger-stiftung-stormarn.de) und des Kinder- und Jugendhaus St.

Josef

(www.haus-st-josef.de) sowie Uber den regelmé&Rigen Info-Brief des Kinder- und Jugendhaus St.

Josef.

5. Vermogensverwaltung

In der Vermégensverwaltung gab es Einnahmen von 1.523,37 EUR und keine Ausgaben.

EINNAHMEN

* Ertrage Stiftungskapital
* Ertrage Liquiditatsvorhaltung

 Ergebnis aus
Vermdgensumschichtung

AUSGABEN

» Depotgebihren

* Kosten der Stiftungsverwaltung

GEWINN/VERLUST

1.515,37 EUR
8,00 EUR
1.523,37 EUR

0,00 EUR
1.523,37 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR
0,00 EUR

1.523,37 EUR

2015-01-04 - TrSt 11-903 - StV - Bericht 2014.doc


http://www.buerger-stiftung-stormarn.de/

| Bericht tiber die Erfiillung des Stiftungszweckes

Seite 6 |

6. Gesamtergebnis der Treuhandstiftung

Das Gesamtergebnis der Stiftung stellt sich fiir das Jahr 2014 wie folgt dar:

VERMOGEN DER STIFTUNG

01.01.2014
01.01.2014

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen

Saldo

Wertkorrektur

Ideeller Bereich

® Einnahmen

e Zustiftung

® Ausgaben
Vermdgensverwaltung
® Einnahmen

e Ausgaben

Saldo 31.12.2014
Veranderung zum 31.12.2014
31.12.2014
31.12.2014

Anlagevermdgen
Umlaufvermdgen
Vermogen

63.813,04 EUR
6.740,57 EUR
70.553,61 EUR
0,00 EUR

0,00 EUR
0,00 EUR
0,00 EUR

1.515,37 EUR
8,00 EUR
72.076,98 EUR

1.523,37 EUR

63.813,04 EUR
8.263,94 EUR
72.076,98 EUR

70.553,61 EUR

0,00 EUR
0,00 EUR
0,00 EUR

1.515,37 EUR
8,00 EUR
72.076,98 EUR

1.523,37 EUR

63.813,04 EUR
8.263,94 EUR
72.076,98 EUR

7. Planung 2014

Nach § 5 (Aufgaben des Stiftungstragers) Nr. 2 der fir die Treuhandstiftung geltenden Satzung ist zu
Beginn eines jeden Geschaftsjahres durch den Stiftungstrager ein Haushaltsplan aufzustellen.

Nach den vorliegenden bzw. bekannten Eckwerten stellt sich die Situation fur das Jahr 2014 aus Sicht

des Stiftungstragers wie folgt dar:

¢ Ermittlung der Ertrage

1. Ertrage aus dem Stiftungskapital
Wertpapieranlagen

+ NORDLB NACHR. 01 13/23

* SPK.HOLST.IS.S.252-2,50%-25.08.2015
* SPK.HOLST.IS.S.253-2,80%-25.08.2016

*LB.HESS.-THR.IS.14/24 - 2,5% - 29.11.2024

* DEKA-STIFTUNGEN BALANCE

« Geldmarktkonto (voriibergehende Anlage)

2. Ertrage aus der Liquiditat
» Geldmarktkonto

10.000,00 EUR
10.000,00 EUR
10.000,00 EUR

10.000,00 EUR

475,00
250,00
280,00

250,00

40.000,00 EUR
10.119,60 EUR

200,00

50.119,60 EUR
13.693,44 EUR
63.813,04 EUR

8.263,94 EUR

13,69
1.468,69

8,26

1.476,96

2015

Nominalwert - 10.000 EUR
Nominalwert - 10.000 EUR
Nominalwert - 10.000 EUR

Nominalwert - 10.000 EUR
Erwerb 2014

Anschaffungs-/Buchwert
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¢ Planung der Einnahmen, Ausgaben, Zustiftungen

Kapitalertrage 1.476,96

Spenden 0,00

Einnahmen - laufend 1.476,96

Fordermittelauskehrung 2.000,00

Sonstige Ausgaben 0,00

Ausgaben - laufend 2.000,00 Finanzierung aus Auflésung der Projektriicklage
Ergebnis aus laufender Téatigkeit -523,04

Zustiftungen 0,00

Veranderung des Geldbestandes

¢ Planung der Verénderung der Ricklagen

Freie Rucklage (wg. Kapitalerhalt) Anderung Riicklage am 31.12.2015

« Zufiihrung 147,70 147,70 3.032,30
Projektriicklage Anderung Riicklage am 31.12.2015

a. Verbrauch 2.000,00

b. Zufithrung 0,00 -2.000,00 1.777,41
Riicklagen - gesamt - -1.852,30 4.809,71

® Ergebnis der geplanten Veranderungen zum 31.12.2014

1. Stiftungskapital 63.813,04 EUR 0,00 EUR 63.813,04 EUR
2. Umlaufvermdgen 8.263,94 EUR -523,04 EUR 7.740,90
« Freie Liquiditat 1.601,93 EUR 0,00 EUR 1.601,93 EUR
+ Ricklagen 6.662,01 EUR -1.852,30 EUR 4.809,71
Gesamtvermégen 72.076,98 EUR -523,04 EUR 71.553,94 EUR
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8. Angaben zum Treuhander

Die Burger-Stiftung Stormarn ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat fir sich die
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen ,Grundsétze Guter Stiftungspraxis" beschlossen.
Der Arbeitskreis Blrgerstiftungen beim Bundesverband hat der Birger-Stiftung Stormarn im Jahr 2014
{mit Giltigkeit bis zum 30.09.2017) das Gitesiegel des Arbeitskreises erneut verliehen.

Die Birger-Stiftung Stormarn verwaltet die (gemeinnitzige) Treuhandstiftung ,Stiftung - Kinder- und
Jugendhaus St. Josef* unentgeltlich.

Der Vorstand der Stiftung hat eine Geschaftsfiihrung bestelit. Im Jahr 2014 bestand die Geschéafts-
fuhrung aus Herrn Jérg Schumacher.

Bad Oldesloe, /7.02..2015

Une connn

Mitglied

Christa Zeuke Dr. Martin
Vorsitzende Stv. Vorsitze

Verzeichnis der Anlagen

Anlage
1 Zusammensetzung des Wertpapiervermdgens per 31.12.2014
2 Komprimierte Gesamtiibersicht zu Einnahmen und Ausgaben sowie Geldvermdgen 2014
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Name

DEKA-
DE000589686 | STIFTUNGEN
BALANCE

SPK.HOLST.IS
.5.252

SPK.HOLST.IS
.5.253

ISIN/WKN

DEOOOA1KRH

DEOOOA1KRH

LB.HESS.-
THR.IS.14/24

NORDLB
DEOOONLB2HC|NACHR. 01
13/23

DEOOOHLB1KN

Kontoinformationen > Konten > ST 11-903 - 700.604.671 - DEPOT

Anzahl Wahrung

180,0000 EUR

10.000,0000| EUR

10.000,0000|EUR

10.000,0000|EUR

10.000,0000|EUR

Kurs Kursdatum

58,0200/30.12.2014

101,3000/30.12.2014

103,6500/30.12.2014

101,400030.12.2014

113,000030.12.2014

Betrag Depotwert
10.443,60 H| 10.443,60 H
10.130,00 H| 10.130,00 H
10.365,00 H| 10.365,00 H
10.140,00 H  10.140,00 H
11.300,00 H| 11.300,00 H

ne 52.378,60 Hne 52.378,60 H

31.12.2014 19:26

JORG SCHUMACHER

1von 1
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Anlage 6

Bericht
~Stormarn kulturell
starken”




Stormarn
Bericht zu , Stormarn kulturell starken® im Jahr 2014 Irell starken
sowie Ausblick auf kommende Vorhaben

Allgemeines )
Das Jahr 2014 war gepragt durch personelle Anderungen und Neuerungen

einhergehend mit eingeschrankten Ressourcen insbesondere durch die Elternzeit
der Kreiskulturreferentin. Dennoch konnten — durch Mehrarbeit, personlichen Einsatz,
Einbezug von Dritten und Umverteilung der Aufgaben - weitestgehend alle Vorhaben
sowohl der Kreiskulturabteilung als auch der Arbeitsgemeinschaft ,Stormarn kulturell
starken“ realisiert und umgesetzt werden.

Zum Jahresbeginn 2014 wurde zunachst fir einen tempordren Zeitraum von zwei
Jahren die Stelle der "Kuratorin und wissenschaftlichen Mitarbeiterin® fur den
zeitgendssischen Ausstellungsbetrieb zur Unterstitzung der Galerie im Marstall
Ahrensburg (GiMA) und der Galerie in der Wassermihle Trittau incl. Atelierhaus und
Stipendiumsbetreuung geschaffen. Die Einarbeitung der neuen Kollegin Gbernahm
die Volontarin der Arbeitsgemeinschaft, deren zweijdhriger Vertrag zum 30.4.2014
auslief. Ein temporérer, projektbezogener Anschlussvertrag folgte zur Vorbereitung
des Projektes "Kunst Orte Stormarn'.

Im Folgenden werden die Projekte in Reihenfolge ihrer zeitlichen Durchfihrung
vorgestellt.

12.1.- 16.2.2014 - Ausstellung in der Galerie im Marstall Ahrensburg -
‘Imaginare Reisen —von hier ab ins Abenteuer’
Ein Projekt von "Stormarn kulturell starken”

Konzept/Zielsetzung

Die Ausstellung prasentierte 12  Positionen
zeitgendssischer internationaler Kinstlerinnen und
Klnstler ganz besonders fur die Besuchergruppe der
Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien. Sie wurde
kuratiert von Laurie de Chiara, ArtPod Berlin. Der
Kreiskulturreferentin als Initiatorin der Ausstellung und
dem Ausstellungsteam war wichtig, Arbeiten zu
prasentieren, die nicht extra fur Kinder (Zielgruppe)
erstellt wurden. Die prasentierten Werke waren im
allgemeinen Kunstkontext verortet sie wurden z. T. in
“klassischen Ausstellungskontexten™ gezeigt oder
waren auf dem Kunstmarkt prasent.
| Beteiligte Kinstlerinnen und Kinstler waren: Max
Frey (Deutschland), Guy Ben-Ner (Israel), Thomas
Chapmann (USA), Egill Saebjornsson (Island), Stefan
Saffer (Deutschland), Dustin Schenk (Deutschland),
Jesper Just (Danemark), Ching Chor Leng (Singapur),
Kirstine Roepstorff (D&nemark), Stefanie Pollot
(Deutschland) und Sebastian Hempel (Deutschland).
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Evident war die regionale Verortung mit der Teilnahme Einladungskarte
von Peter F. Piening.

Durch die Ausstellung sollte eine intensive Ansprache einer neuen Interessengruppe
fur die GIMA -im Kontext des Ausstellungsortes fir zeitgendssische Kunst- erfolgen.
Angesprochen werden sollten kreisweit, neben dem Kunstpublikum, vor allem
Schulen, Kitas und andere Betreuungseinrichtungen.

Kunst anschauen und begreifen — im Konzept und der Umsetzung des
Ausstellungsprojektes war diese Aussage wortlich gemeint. Eine spielerische
Heranflhrung an aktuelle, internationale Kunst sollte ermdglicht werden.

Die Kunstvermittlung hatte in dem Projekt eine besondere Bedeutung. Die
Koordination und ein Grol3teil der Umsetzung tibernahm hier die Kulturvolontéarin.

Sie fuhrte in der Regel die angemeldete Gruppe, unterstitzt durch Studentinnen der
Kunstpéadagogik sowie Schulerinnen und Schiler aus dem &sthetischen Profil der
Stormarnschule aus Ahrensburg. Im Vorfeld der Ausstellungseréffnung wurden die
Aufsichten bzw. Kunstvermittler zu ,Reisebegleitern” ausgebildet.

Ziel der Kooperation mit der Stormarnschule in Ahrensburg war es, die Schilerinnen
und Schiler in verbindlichen Kontakt mit der Galerie zu bringen und ihnen somit die
Madoglichkeit zu bieten, auf dem Feld der Kunstvermittiung Erfahrung zu sammeln und
die Gruppen mit eigenen ldeen und offenen Fragestellungen durch die Ausstellung
zu fuhren bzw. zu begleiten. Dem Konzept der Ausstellung entsprechend ging es
hierbei nicht um die Vermittlung von reinem ,Faktenwissen* zu Kinstlern und
Werken, sondern vor allem um eine spielerische, entdeckungsorientierte
Heranfihrung an die zeitgentssische Kunst. Hierfir wurden die Schiler an
abgestimmten Vormittagen vom Unterricht freigestellt und waren bis zu zwei Stunden
als ,Reisebegleiter” im Einsatz.

Die Schulerinnen und Schiler haben die Aufsicht in der Galerie engagiert betrieben.
Sie haben z. T. auch eigenstandig Fuhrungen von Kleingruppen tbernommen und
waren darliber hinaus auch in die Pressearbeit eingebunden.

Neben der stdndigen Betreuung der Besucher durch die Kunstvermittler und einen
.Kreativraum® (mit offenem Angebot zur kreativen Ausstellungsauseinandersetzung)
gab es mit dem ,Stormarner Kinderatelier* fur Kinder ab 6 Jahren und einer
~Kunstreise“ (mit dem Kunstler Peter F. Piening und den Reisebegleitern aus der
Schilerschaft der Stormarnschule Ahrensburg) ein ergéanzendes — gut besuchtes-
Angebot.

Reslimee

Insgesamt besuchten 2217 Besucher die Ausstellung. Davon waren an den drei
Offnungstagen 1244 Individualbesucher vor allem an den Sonntagen zu Gast in der
Ausstellung. An den Terminen des Rahmenprogramms nahmen 94 Personen teil.
Die Ubersicht der Gruppenbesuche macht deutlich, dass die Ansprache der Schulen
und vor allem Kita-Gruppen erfolgreich verlaufen ist.
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(11 Grundschulklassen, 22 Kita-Gruppen, 3 Hort-Grup-
pen, 3 Kinder-Elternvereingruppen, 1 Gymnasial-
klasse, 2 Klassen einer Schule fur geistig Behinderte
sowie eine Gruppe des Jugendaufbauwerkes Bad
Oldesloe). Von den 43 benannten Gruppen nutzten 15
das Angebot des Bustransfers, den die Sparkassen-
Kulturstiftung analog des "Grabau-Konzeptes
ermdglichte. Somit konnte die Ausstellung eine
kreisweite Resonanz erfahren.

Leider konnten nicht alle Anfragen zum Ausstellungsbesuch bericksichtigt werden,
da zum einen die Besucheranzahl im Ausstellungsraum begrenzt war und aus
zeitlichen Grinden eine Verlangerung der Prasentation nicht mdglich war.

Die Ausstellung wurde von alle Stormarner Medien sehr gut begleitet. So berichtete
beispielsweise das Stormarner Tageblatt vor der Erdffnung am 10.1.14: ,Berlin,
Ahrensburg, New York — Kiinstlergemeinschaft ArtPod stellt nach Erfolg in Berlin nun
JImagindre Reisen...von hier ab ins Abenteuer’ im Marstall aus”, das Internetportal
.Stormarnlive.de” berichtete Uber die Ausstellung und veroffentlichte dazu eine
Fotostrecke, Zeitschriften wie z.B. .Lebensart® wiesen ebenso auf das
Ausstellungsprojekt hin wie der NDR im Rahmen seines KulturTipps im TV-
Regionalfenster.

Neben telefonischen und schriftichen Danksagungen spiegeln die Eintragungen im
Gastebuch und Berichte der Klassen auf den Internetseiten der Schulen die
durchweg positive Resonanz wieder. Viele Lehrer und Betreuer fragten an, ob es nun
auch weitere Projekte speziell fur Kinder in der Galerie geben wird.

Bei den klassischen Ausstellungsbesuchern gab es z .T. kritische AuRerungen bzgl.
des Konzeptes.
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Besucherresonanz zusammengestellt
von der Volontérin

S A A
f
= . f
5;«,4 G f 3}2\44&,(’ . //{/_\/ ﬁ/;cxow
L"L,/QI:W le1l7 .f W@ [‘[MNOL-W 5= il 7 -
J ("\v’vllé’( _)L{\L_. ; L{-'-./ /:;.(,u-_q ;/ — GV‘/‘C’( )
70 ol = /—rt—( ,,(,M-‘/L-{( \_,ijc..\ : -—C‘ lpur

T ‘ vt o Al
[ /i =7

-l-(.-h«,.&_.,\,.(; B\-u

LR :J-m::;c UNS TRaen, lewn 1o
Noce bMeERe  Sollee . Teolleld
ASELLNGEN Trg kindER GSas WoaDe.
Sir WUOnSTEn SINY  Aucl Sewe =TT

i Q\x\;\w bf\?“z”

o s -

%% 2 \,ﬁ ?f P
o A

Stormarn <t ey iy
kulturell starken|| # e 1y

fanten

Stormarn kulturell starken — Bericht 2014 Seite 4



Ausstellungsimpressionen c/o Spk.-Kulturstiftung Stormarn
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9.2.-16.3.2014 Erstes Stormarner Figurentheater Festival
- incl. Ausstellung in Kooperation mit dem Lubecker Figuren Museum
Ein Projekt von "Stormarn kulturell starken®

Zielsetzung/ Konzept

Durch die Kooperation mit der Stadt Reinbek (Kulturzentrum Schloss Reinbek)
konnte die Arbeitsgemeinschaft ,Stormarn kulturell starken* kreisweit und dezentral
hochwertiges Figurentheaterspiel anbieten. Eine Ergdnzung des rezeptiven
Theaterangebots an kreisangehoérigen besonderen (Spiel)-Orten und Spielstatten ist
vor allem fur die Zielgruppe der Kinder und Familien gewtinscht.

Durch die Verknupfung von Ausstellung und Theaterangebot sollte die Fokussierung
auf die Kultur des Puppen- Figur- und Objekttheaters gebtndelt und intensiv
prasentiert werden. Es galt die Aufmerksamkeit auf eine besonders kleine, aber feine
Sparte der Kultur in einem tGberschaubaren Zeitraum zu lenken.

Dartber hinaus sollten die Spielstatten untereinander auf sich aufmerksam machen
und Besucher der Theaterinszenierungen die ergdnzende Moglichkeit des
Ausstellungsbesuches in Reinbek erhalten.

Neben einem rezeptiven Ansatz sollte auch ein Teil des Angebotes partizipatorisch
angelegt sein. Konzentriert im Festivalzeitraum von max. vier Wochen waren
ausgewahlte Figurentheater zu Gast in Stormarn. Durch die Bundelung der Termine
an mind. 2 Spielorten konnten organisatorische und monetare Synergien genutzt
werden.

Sechs besonders herausragende Inszenierungen — ausgewahlt von der Leiterin des
Kulturzentrums Schloss Reinbek und der Kreiskulturreferentin- wurden im Rahmen
des Festivals prasentiert: Theater con cuore - "Robbi, Tobbi und das Fliewatuiit’;
Kobalt Figurentheater Libeck - 'Die Prinzessin auf der Erbse’ und "Rigoletto;
Moving Puppets -'Wie der Elefant zu seinem Rissel kam’; Mensch Puppe! — Bremer
Figurentheater “Schneewittchen™ und flunker produktion - “Vollpfosten'.

Neben der Auffiihrung im Schloss Reinbek fanden kreisweite Auffiihrungen an Orten
statt, die beispielsweise zu dem Stiick in besondere ‘Beziehung™ standen. Spielorte
waren neben der Wassermuihle in Trittau die Bicherei in Reinfeld, das Schloss
Ahrensburg und das Burgerhaus in Barsbuttel.

Die Ausstellung wurde durch einen externen Figurentheaterexperten, Dr. Olaf
Bernstengel kuratiert. Unter dem Titel = Bismarck trifft Burma- Theaterfiguren aus
aller Welt" wurde die Kulturgeschichte des Figurentheaterspiels zusammengestellt.
Die zahlreichen Leihgaben aus dem Figurentheater Museum in Libeck stammten z.
T. aus der Prasenzausstellung und dem Museumsmagazin.

Zur Ausstellung erarbeitetet die Volontarin ein kreatives Begleitprogramm, das wie
folgt angeboten wurde: Puppenbau-Workshop vom Hamburger Puppentheater
~ochnipsel fur Schnipsel zum Schattentheater® mit der Kunstpadagogin Ulla
Schneider sowie  ,Ausflug in die wunderbare und geheimnisvolle Welt der
Papiermechanik mit dem Illustrator Martin Graf.
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Die Besucher der Festivalinszenierungen konnten mit ihrer Theaterkarte entgeltfrei
die Ausstellung im Schloss Reinbek besuchen.

Tobbi kommt mit Robbi und
dem Fliewatiiiit.

Objekte des Figuren Museums
Lubek c/o Spk.-Kulturstiftung Stormarn

ResUmee
Das Festival kann inhaltlich als Erfolg gewertet werden- alle Inszenierungen hielten,
was sie versprachen.

Die Besucher-Resonanz war insgesamt positiv. =~ Rund 1200 Gaste wurden
verzeichnet. Davon waren rd. 700 Besucher der Ausstellung. Da die Figuren-
inszenierungen z. T. mit Zuschauerbegrenzungen zwischen 50 und 70 Personen
ausgelegt waren und die Spielstatten z. T. noch geringere Platzkapazitat vorwiesen,
sollte bei der Bewertung bericksichtigt werden.

So wurde von Besuchern riickgemeldet, dass an einer Spielstatte, die sehr geringe
Besucherkapazitat aufwies, Unmut unter den potentiellen Kartenk&aufern aufkam. In
einer anderen Spielstatte konnten die vorhandenen Karten nicht veraul3ert werden,
da durch ein anderes Angebot das Interesse vor Ort bereits "abgedeckt” wurde.

Im Bezug auf die Spielstatten gibt es in Einzelféallen somit Nachsteuerungsbedarf —
sowohl im Bereich der Raumkoordination und der Recherche anderer Angebote.
Insgesamt ist festzustellen, dass die Veranstalter vor Ort eine intensivere Betreuung
bendtigen. Dies war aufgrund der personellen Situation in 2014 leider nicht gegeben.

Die Begleitveranstaltungen/ Workshops wurden sehr dankbar angenommen.

In wie weit die Theaterbesucher des kreisweiten Angebots als Ausstellungsbesucher
vor Ort in Reinbek waren, konnte leider nicht evaluiert werden, Der Vorverkauf der
Eintrittskarten liel3 jedoch schliel3en, dass das Angebot kreisweit wahrgenommen
wurde. So konnten beispielsweise in Reinbek Eintrittskarten flr Ahrensburg verkauft
werden.

Positiv ist dartiber hinaus zu werten, dass die Veranstalter auch nach dem Festival
z. T. weiter miteinander in Kontakt stehen und kooperieren.

Eine Fortfihrung des Festivals ist geplant.
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1.3.—-25.3. 2014 Kultur- und Geschichtstage  —

SPURENSUCHE Dénemark - Stormarn
Ein Projekt des Kreises Stormarn in Kooperation mit
“Stormarn kulturell starken*

Wiederaufnahme des Veranstaltungsformats mit neuer Themensetzung

Zielsetzung/Konzept

Kreisweite Veranstaltungen wie Vortrage, Lesungen, Musik und Ausstellungen sollten
sich analog des Konzeptes der ersten kreisweiten Kultur- und Geschichtstage (aus
den 1990-er Jahren) mit der 0.g. Thematik befassen.

Ein mdglichst vielfaltiges und inhaltlich gewinnbringendes Programm sollte die z. T.
noch heute vorhandenen Spuren der danischen Vorherrschaft in Schleswig-Holstein
thematisieren. Das Angebot sollte unbedingt kreisweit angelegt sein und mdglichst
die historisch und kulturell aktiven Stormarner ansprechen. Dariiber hinaus sollte es
Programmpunkte zu zeitgentssischen Themen beinhalten und damit auch eine
allgemein interessierte Bevolkerungsgruppe ansprechen.

Das Programm und die Erstellung wurden dezentral angelegt. In zwei Arbeitskreisen
unter der Federfihrung der Kulturreferentin wurde das Programm erstellt. Im
historisch ausgerichteten Arbeitskreis, unter fachkundiger Leitung von externen
Historikern (auf Honorarbasis arbeitend) und historisch interessierten Akteuren sowie
Archiv-Kolleginnen und Kollegen aus dem Kreis, wurden die Themen erarbeitet und
fixiert. Der "Veranstaltungs-Arbeitskreis® (bestehend u. a. aus Mitarbeitern
kreisangehoriger Kultureinrichtungen) befasste sich mit der Organisation der
Veranstaltungen und den Ortlichkeiten.

Schlussendlich konnten 23 Angebote in das Programm aufgenommen werden.

"Junge danische Kunst”, eine Ausstellung zeitgendssischer Kunst, kuratiert von Dr.
Sven Nommensen, fand in der Wassermihle Trittau statt. Teilnehmende Kunstler
waren Jesper Daalgaard, Asmund Havsteen Mikkelsen und Lars Worm. Die drei
danische Kunstler verfolgten ganzlich verschiedene Werkansatze. Die Frage nach
einer  ,nordischer  Handschrift sollte hier aufgeworfen werden. Ein
kunstpadagogisches Begleitprogramm war im Ausstellungskonzept inbegriffen.

Filmisches Programm wurde ebenfalls angeboten: Thomas Vinterbergs: "Das Fest’
(1998); Anders Thomas Jensen: "Adams Apfel’ (2005) und Lone Scherfig: “ltalienisch
fur Anfanger™ (2000).

Dartber hinaus prasentierte eine Marchenerzéhlerin Geschichten, die samtliche
Lebensalter gleichermalRen ansprechen sollten. Im Rahmen einer Lesung zu Dietrich
Buxtehude wurde der Frage nachgegangen, ob der aus einer Oldesloer Familie
stammende spéatere Organist und Komponist ein Dadne deutscher Provenienz war
oder ein Deutscher, der im danischen Einflussbereich lebte? Oder doch eher die von
der Wissenschaft gerne als Uberregionaler Kiunstler beschriebene Figur, die eine
ganze Ara pragte?

Stormarn kulturell starken — Bericht 2014 Seite 8



Wahrend eines Rundganges konnte die historische Architektur aus danischer Zeit
entdeckt werden.

Der Vortrag Uber 'Die Grafen zu Stolberg in Stormarn und die Adelskultur im
danischen Gesamtstaat’ sollte das politische und kulturelle Wirken der Brider
Stolberg und ihre vielfaltigen Verbindungen beleuchten. Der Vortrag "Der Konig
kommt!" bot Antworten auf die Fragen: Wie wurde ein hoher koniglicher Besuch in
der Stadt vorbereitet? Wer wurde zu den Béllen und Festdiners eingeladen? Welche
Orte, Fabriken und Einrichtungen fanden das konigliche Interesse? Und nicht zuletzt:
Konnte sich die Oldesloer Bevolkerung fur den fernen Konig aus Kopenhagen
begeistern?

Die "Spurensuche in Danemark’™ wurde durch einen weiteren Vortrag aus der
Werkstatt einer Familienforscherin vorgestellt: Holsteinische Familienforschung in
danischen Archiven. Weitere Vortrage mit den Titeln "Die dénische Monarchie 1800-
1864. Goldenes Zeitalter oder imperialer Ausverkauf?’; ‘Danemarks goldenes
Zeitalter” und ,Danische Architektur” in Stormarn konnten angeboten werden.

Die Tagung "Nutzung gestaltet Raum — Regionalhistorische Perspektiven zwischen
Stormarn und Danemark™ thematisierte, dass Stormarn seit vielen Jahrhunderten
eine begehrte Region zwischen den Hansestddten Hamburg und Lubeck darstellt.
Wie sich das Leben in Stormarn, die Wahrnehmung der Region und die Nutzung der
Landschaft Uber die Zeit verandert haben und was fir die Zukunft geplant wird, sollte
aus unterschiedlichen Blickwinkeln dargestellt und diskutiert werden. Veranstalter
waren hier die Universitaten Kiel und Hamburg.

Musikalische Angebote reichten von Kinderkonzerten ,Daumelinchen” (nach dem
Marchen von H. C. Andersen und ,Kinderszenen® op. 15 von R. Schumann) bis zu
einem Auftakt Jazzkonzert mit einem déanischen Ensemble.

Resimee

Die Ruckmeldung der ortlichen Veranstalter war in der Regel positiv. Man war sowohl
mit den Inhalten als auch mit der Besucherresonanz zufrieden. Die Ausstellung zur
zeitgendssischen danischen Kunst Gberzeugte nur maRig.

Wahrend die Vortrage je zwischen 20 und 60 interessierte Personen ansprachen,
Uberzeugte die Tagung neben den interessanten und erkenntnisreichen Vortradgen
auch mit einem grol3en Teilnehmerzuspruch von weit Gber hundert Gasten.

Einige Veranstalter vor Ort in den Gemeinden auf3erten den Wunsch auf zukunftig
engere Kommunikation und vor Ort Prasenz der Initiatoren. Die Pressearbeit wurde
fur das Projekt z.T. an eine externe Person Ubertragen. Somit konnte auch auf
einzelne Veranstaltungen im gesamten Projektzeitraum individuell hingewiesen
werden. Die Auswertung der Presse zu dem Projekt steht noch aus.

Insgesamt ist flr das Projekt ein positives Resimee zu ziehen. Auch seitens der
Mitglieder aus den vorbereitenden Arbeitskreisen ist dieses Fazit gezogen worden.
Fur weitere Kultur und Geschichtstage sollte jedoch unbedingt eine langere
Vorlaufzeit berlcksichtig werden. Vor allem die wissenschaftliche Aufbereitung der
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historischen Themen bedarf einer intensiven Recherche und somit entsprechenden
zeitlichen Vorlauf von rd. 2 Jahren.

‘ Kultur.
20. und 21.9. 2014 Mada n Holstein.
45 Kinstler, 23 Orte
"Kunst Orte Stormarn’ Offene Kunst
- offene Ateliers Ateliers Orte
Stormarn
Ein Projekt von 2014
Stormarn kulturell starken 20.und 21.00. .
kunst~orte—st0rn‘1§m.‘q:e 5 sparkasse
e it Holstein
Werbeflyer

Zielsetzung/ Umsetzung

Aufgrund des sehr groRen Erfolges in 2013 wurden die "Kunst Orte Strormarn’ im
direkt folgenden Jahr 2014 erneut initiiert. Mit bekanntem Ausschreibungsverfahren
wurden 40 Kinstlerinnen und Kinstler des Kreises ausgewéhlt und gebeten ihre oft
unbekannten und an entlegenen Orten befindlichen Kunstraume zu o6ffnen (die
reduzierte Teilnehmerzahl im Vergleich zum Vorjahr ist auf eine geringere
Bewerberzahl zurtickzufihren). Unter Einbezug bearbeiteter Radrouten (Auszug aus
"Radwandern in Stormarn’; Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn in Zusammenarbeit
mit dem Kreis Stormarn, Berlin 2009) konnte erneut ein Kunstgenuss per Rad
ermdglicht werden.

Das bestehende Werbekonzept aus dem Vorjahr wurde Gbernommen. Somit wiesen
kreisweit im offentlichen Raum platzierte Plakate, Flyer und eine Broschire auf die
Veranstaltung hin. Neben allgemeiner Pressearbeit und einhergehender Bewerbung
der Veranstaltung in ortlichen Medien wurde erstmals im Rahmen eines Interviews
Uber den NDR Horfunk auf das Atelierwochenende hingewiesen.

Die Prasentation der teilnehmende Kunstlerinnen und Kuinstler auf der
entsprechende Homepage www.kunst-orte-stormarn.de wurde aktualisiert und
ermdglicht Interessierten bis heute einen Einblick in das Projekt auch im Nachhinein.
Erneut sollten zahlreiche intensive und bereichernde Kunstbegegnungen stattfinden.
Den Kunstlerinnen und Kinstlern wurde eine Plattform zum Austausch Uber ihre
Kunst geschaffen. Madoglichst vielen Interessenten sollte ein Einblick in die
Kunstszene und damit verbunden ein Kunstdiskurs ermdglicht werden.

Reslumee

Das erfolgreiche Projekt erfreute sich erneut grofRer Beliebtheit und Resonanz in der
Presse. Die teilnehmende Kdunstlerinnen und Kunstler waren sehr zufrieden.
Intensive Gespréache Uber die Kunst haben stattgefunden, ebenso Kunstankaufe und
Gespréache uber Ausstellungsvorhaben. Lediglich die Besucherzahlen blieben hinter
den Erwartungen aus dem Vorjahr zuriick (rd. 1000 Besucher haben laut Presse die
Veranstaltung besucht).

Es wird angestrebt das Projekt im biennalen Rhythmus anzubieten. Die von Land
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und TASH angedachten landesweit offenen Ateliers sollen im Blick behalten werden.
Durch personelle Anderungen der TASH wird das Projekt allerdings mit reduzierter
"Kraft” vorangetrieben. Hauptakteur scheint aktuell die GeDok zu sein — ein
Schwerpunkt der landesweiten Initiative wird dann voraussichtlich im angewandten
Kunstbereich sein.

11.11.2014 — Auftaktveranstaltung “Stormarn liest ein Buch' -

Buchauswahl bis 14.11. 2014

Projekt des Kreises Stormarn in Kooperation mit "Stormarn kulturell starken®
und dem Rowohlt Verlag

'S v A f R
Foto: c/o Finn Fischer Spk.-Kulturstiftung Stormarn Foto: c/o Finn Fischer Spk.-Kulturstiftung Stormarn

Die Auftaktveranstaltung und Buchauswahl zum Projekt 2015 haben im Herbst 2014
stattgefunden. Die Titelauswahl erfolgte zwischen folgenden drei Rowohlt-Titeln:
Thomas Melle: ,3000 Euro”; Pascale Huges: ,Ruhige Stral3e in guter Wohnlage - Die
Geschichte meiner Nachbarn® und Jennifer Teege & Nikola Sellmair: ,Amon - Mein
GrolR3vater hatte mich erschossen®.

Auf den Internetseiten des Kreises Stormarn wurden die Blcher ausfihrlich
vorgestellt. Dariber hinaus fanden mehrere Pressemitteilungen zahlreiche Abnehmer
und im Rahmen der Auftaktveranstaltung zu dem Projekt stellten je zwei Lesepaten
ihr Buch einem interessierten Publikum mit Leseausschnitten vor.

Die Stormarner haben online, in ausgewahlten Buchhandlungen und Bibliotheken
sowie wahrend der Auftaktveranstaltung “ihr Buch™ ausgewahlt und sich entschieden:
Das Buch »Amon — Mein GroRRvater hatte mich erschossen« von Jennifer Teege und
Nikola Sellmair wird in diesem Jahr im Mittelpunkt mdglichst vieler verschiedener
Veranstaltungen stehen. Es soll zu Lesungen, Aktionen und Workshops anregen und
Menschen zusammenbringen. Vom 27. April bis zum 17. Mai soll das Buch im
Zentrum des Stormarner Kulturgeschehens stehen. Die Planungen fur den
Veranstaltungsreigen haben begonnen. Im Rahmen einer kleinen Gruppe von
Veranstaltern, Lesepaten, Literaturexperten und Interessierten wird das Programm
konzipiert. Zahlreiche Projektideen sind aus den Reihen der Stormarner Bevolkerung
benannt worden- die Umsetzung und Machbarkeit wird im Einzelfall gepruft. Die
benannten Kooperationspartner werden involviert.

Parallel zum ausgewahlten Buch wird es Veranstaltungen fur Jugendliche geben.
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Der Hamburger Autor Niels Mohl wird im Projektzeitraum in Stormarner Schulen
Leseworkshops, Schreibwerkstatten und Theaterkurse anbieten. Im Zentrum dieses
Angebt stehen seine beiden Jugendromane: "Mogel” und 'Es war einmal
Indianerland”. Interesse flr Literatur, Freude am Schreiben und Leseférderung
stehen im Fokus dieses Projektteils.

.

Fotos: c/o Finn Fischer Spk.-Kulturstiftung Stormarn

Teilresimee
Die Auswahl und das Verfahren kénnen schon restumiert werden, der eigentliche
Projektteil steht in der Umsetzung noch aus.

Wahrend die Auftaktveranstaltung fast doppelte Besucherzahlen als im Vorprojekt
verzeichnete, war die Beteiligung bei der Buchauswahl ricklaufig. Der
Auswahlzeitraum wurde von 3 Monaten auf 3 Wochen reduziert. Trotz zahlreicher
Online-Verlinkungen konnte die Anzahl der Wahler aus 2012 nicht erreicht werden.

Dies erscheint irritierend insbesondere vor dem Hintergrund, dass zahlreiche
Verlinkungen zur Wahlseite des Kreises initiiert wurden. Neben der Sparkasse, die in
ihrem Online-Banking-Bereich Uber 10 Tage einen Link setzte, haben die Stormarner
Online Medien und zwei Tageszeitungen, einige Bibliotheken und Buchhandlungen
ebenfalls die Verlinkung mit den Kreisseiten vorgenommen.

Vermutlich wirkte sich die Reduzierung der Auswahlzeit ungunstig aus.

Die Resonanz der Besucherinnen und Besucher anlésslich der Auftaktveranstaltung
war sehr gut. Die Lesepaten stellten einem zahlreich erschienenen und sehr
interessierten Publikum die Werke vor.

Die Medienberichterstattung war intensiv, ist jedoch noch nicht in Génze
ausgewertet.

Zu dem ausgewahltem Buch, den Jugendbichern und zum Projekt allgemein
werden Informationen bereitgestellt unter: www.kreis-stormarn.de/go/literatur

“Stormarner Kinderatelier

ein Projekt von “Stormarn kulturell starken

Das Kunstvermittlungsangebot fir Kinder wurde in 2014 erstmals auch begleitend zu
den Ausstellungen in Trittau angeboten. Bedingt durch die geringe
Ausstellungsmoglichkeit in der GIMA fand ab Februar/Marz das begleitende
Kinderatelier auch in Trittau statt. Die Resonanz war bei den Ausstellungen in der
Wassermuhle sehr gut, so dass auch in 2015 das Angebot fortgefiihrt werden soll.
Lediglich die Konzeption des jeweils zweiten Termins in der Hamburger Kunsthalle
sollte Uberarbeitet werden.
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Geplante Projektvorhaben “Stormarn kulturell stédrken” in 2015:
-" 2. Stormarner Figurentheater Festival” (15.-27. Februar 2015 — Schwerpunktthema
internationale Marchen zzgl Ausstellung regionaler Stormarner Sammlung)

- Museum im Koffer — Projekt Umsetzung Reinbek

- Ausstellung GiIMA "Von Wértern und Raumen®

- Fortfihrung "Stormarner Kinderatelier' incl. Konzeptanpassung

- Ausstellung Reinbek (Verfemte Kinstler?)

- Stormarn Lexikon (Federfiihrung Kreisarchiv)

- Vorbereitung Kultur und Geschichtstage 2017 —( in Kooperation mit dem Kreis)

- Kunst im offentlichen Raum — (in Kooperation mit dem Kreis): Evaluation und
Publikation (2-Jahres Projekt)

- Konzeptionelle Arbeit (Ausrichtung GIiMA; Uberarbeitung/Anpassung “Stormarn
kulturell starken...)

Geplante Projektvorhaben "Stormarn kulturell starken™ in 2016
- 3. Stormarner Figurentheater Festival

- Ausstellung GIMA — "Garten®

- gof. weitere PJ zum Thema "Garten’

- Fortfihrung "Stormarner Kinderatelier' incl. Konzeptanpassung
- 3. Kunst Orte Stormarn — offene Ateliers

- Stormarn Lexikon (Federfuhrung Kreisarchiv)

- Vorbereitung Kultur und Geschichtstage 2017 (in Kooperation mit dem Kreis)

Geplante Projektvorhaben “Stormarn kulturell starken” in 2017
- 4. Stormarner Figurentheater Festival

- Ausstellung GIMA — "Kreisjubilaum™ (Arbeitstitel)

- Kultur und Geschichtstage 2017 (in Kooperation mit dem Kreis)

Stormarn kulturell starken — Bericht 2014 Seite 13



	2014-12-31 - Stiftung 11-Rechnungswesen - A1.pdf
	EA-Rechnung 2014

	2014-12-31 - Stiftung 11-Rechnungswesen - A2.pdf
	VermR 2014

	2014-12-31 - St 11 - ReWe_Konto - GESAMT.pdf
	2014-12-31 - StF 11-30 - ReWe_Konten.pdf
	Präsentation

	2014-12-31 - StF 11-33 - ReWe_Konten.pdf
	Präsentation

	2014-12-31 - StF 11-35 - ReWe_Konten.pdf
	Präsentation

	2014-12-31 - StF 11-36 - ReWe_Konten.pdf
	Präsentation





